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Krpeditton:
Zkrkrl und Lammstraße-Ecke
Nächst Smserstr. u. Marktpl.

Brief« od . Telegr .-Adr. laute
nicht aus Namen , sondern:

. vadisch« prrffr'. «ailrruhe.
Aezng in Karlsruhe :

Zm Berlage abgeholt :
Monatlich 60 Pfg .

Fr « ins Haus geliefert:
vierteljährlich M . 2 .26
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mk . 1.8V .
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal »ns Haus gebracht

Mk . 2 .52 .
8 fettige Nummern 5 Pfg .
Gröbere Nummern 10 Pfg .

Muieinen :
Die Kolonelzeile 25 Pfg ^
Mc « üklamezeile 70 Pfg .

Ufrtrrilefjf ZeSnz Silnrt.

RadW Jf re fit
Veneral -Anzeiger der Residenzstadt Rarlsruhe und des Grstzherzogtums Baden «

Unabhängige und gelefeuste Tageszeitung in Karlsruhe .
Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Ilnterhaltnngsblatl "

, monatlich 2 Nummern ^ Aurier ^
^Lfs UtsB ' LSz ' tlUU ^ U « Anzeiger für Landwirtschaft, Garten«. Obst« und Weinbau , 1 Sommer- und 1 Winter-Iahr-Q J pkanbuch und I schöner Wandkalender, sowie viele sonstige Beilagen .

Täglich lb dir 40 Seite«, weitaus größte Abonllellleiuah! aller tu llarlsrutze ericheinenden Seitunge«. -W>

Eigentum and Sartag am
K. Thiergarten .

Chefredakteur: Albe« benag
zugleich oeraatwortlich fttn
Politik and allgemeinen Teil ,
Berantwortlich für Chronik
und Residenz i , Stolz, für den,
Anzeigenteil ll. lllnverrpache ^

"

sämtlich w Karlsruhe .

Auflager

33000 M
gedruckt an » 3 Zwültugg »

Rotatu »nSmaschinen .

In Karlsruhe und aachft«
Umgebung über

21 000
Abonnent «» .

Nr . 556 arlsruhe . Mittwoch den 3V . November > 610 . Teiephon-Nr. 8k. 86 . Jahrgang .

StfT Unfere heutige Mittagausgabe Rr . 55 »
umfaßt 12 Seiten ; di » Abendausgabe Nr 55 .» um«
faß » 10 Seiten , intl . Unterhaltungsblatt Nr . 06 ;
zusammen _22 Seiten .

Das Unterbaltungsblatt enthält :
Zur Reife des deutschen Kronprinzenpaares . (Mit Abbildg . — Die
Goldinsel . Roman von Clark Rüssel . — Der Erdgasbrand in Neuen -
gamme . (Mit Jllusir .) — Deutschlands größter Reichtum . Ein Geleit '
wort zur Volkszählung vom 1 . Dezember 1910 . — Der literarische

Erfolg einer Schneiderin . Mit Abbildung .

Was fehlt an der Duwachssteuer .
■$ Berlin , 29. Novbr . Man schreibt uns aus Abgeordneten -Krei -

ffen des Reichstages :
Das Schicksal der Reichswertzuwachssteuer wird sich sehr bald ent¬

scheiden . Die Regierung legt Wert auf schleunige Erledigung und'
verzichtet auf eine allgemeine Revision der Kommissionsbeschlüsse . Nur

;bie Häufung der Abschwächungen und Anrechnungen , die den Ertrag
der Steuer gar zu sehr herabdrücken , möchte sie geändert sehen . Neue
Momente , die eine Aenderung der Stellung der Regierung gegen¬
über dem Plan gefordert hatten , sind nicht aufgetreten . Ihre Stellung

'
ließ die Regierung bekanntlich durch eine Rede des Staatssekretärs

Mermuth bei Beginn der dritten Lesung der Zuwachssteucrvorlage in
der Kommission darlegen . Der Staatssekretär hat eine genaue Berech¬
nung der Steuer gegeben . Danach werden die Ergebnisse nach den Be¬
schlüssen der Kommission etwas höher als zuerst angenommen . Die
Regierung schätzt sie auf 30,9 Millionen . Davon bekäme das Reich
die Hälfte , also reichlich 15 Millionen . Die Regierung hofft eben auf
eine Abschwächung der Kommissionsbeschlüsse , die den Steuereingang
auf 18 Millionen erhöhen würde . Davon gingen im ersten Jahr «
mindestens 4 Millionen ab für Entschädigung an Gemeinden , die be¬
reits eine Steuer haben ' dagegen werden später nacherhobene Beträge
für die Steuerfälle aus dem Jahre 1910 kommen , fodaß man für 1911
mit 13 Millionen , für die späteren Jahre mit 20—22 Millionen rechnet .

Wichtiger als die lange Rede des Staatssekretärs des Reichsschatz¬
amts war die Antwort , die er auf eine Frage aus der Kommission er¬
teilte : Die Negierung hält daran fest, daß die Zuwachssteuer nicht an
die Stelle des (bei der letzten Finanzreform verdoppelten ) Umsatz¬
stempels treten , sondern neben diesem eine neue Einnahmequelle er¬
schließen soll . Damit wäre wie in der Kommission der Abgeordnete
'Cuno bemerkte , die Aufgabe der Kommission durchaus verschoben . Sie
«soll nicht mehr eine Bestimmung des Stempelgesetzes durchführen ,
-nicht eine provisorisch eingeführte Umsatzsteuer durch eine bessere Zu¬
wachssteuer ersetzen, sondern eine neue Finanzreform , die dritte seit
fünf Jahren , vorbereiten . Zu diesem Zwecke war die Kommission nicht
"berufen , und sie bat auch im Frühjahr den Vorschlag des Bundesrats ,
!die Zuwachssteuer neben die Umsatzsteuer zu setzen, abgelehnt . Wenn
ĵetzt die Regierung darauf zurückkommt , so erweist sie ihrem Entwürfe
den schlechtesten Dienst und erschwert das Zustandekommen . Denn
die linke Seite des Hauses — das muß man zugeben , wo man auch
politisch stehen mag — hat gar kein Interesse daran , der Regierung
jetzt aus ihrer durch die Finanzreform von 1909 entstandenen Verlegen¬
heit zu helfen und durch die Zustimmung zu neuen Steuern den scharfen
Gegensatz zwischen der Steuermehrheit und der Opposition dicht vor
den Neuwahlen zu verwischen . Wenn sie trotzdem sich grundsätzlich be¬
reit erklärt hat . der Zuwachsfteuer zuzustimmen , so geschah es , weil
sie darin einen sehr gesunden und sozialen Gedanken erblickt , und

weil auch für die Betroffenen zweifellos die Umsatzsteuer , die dadurch
beseitigt werden soll, eine schlechtere Steuer ist .

Die Kommission hat durch die vielen Ausnahmen und Bevor¬
zugungen der Landwirtschaft der Linken die Zustimmung recht er¬
schwert . Von sozialdemokratischer Seite konnte man schon mehrfach die
Aeußerung hören , daß die Agrarier den Entwurf unannehmbar ge¬
macht hätten . Wenn er jetzt auch mit dem Bestehenbleiben des unso¬
zialen llmsatzstempels bepackt wird , könnte das weitere Gegnerschaft
Hervorrufen . Viel richtiger ist es , an der Wiederermäßigung des Um¬
satzstempels von % Proz . auf K Proz . festzuhalten und dafür die Zu¬
wachssteuer entsprechend schärfer zu gestalten , damit nicht Bauhand¬
werker und Mieter , sondern Spekulanten und Rentenausnutzer die
Kosten zahlen .

Kadifche Chronik .
Weingarten (A . Durlach ) , 30 . Nov . Infolge Unvor¬

sichtigkeit wurde der 25 Jahre alte Fuhrmann Karl Reis
bei der Einfahrt in einen Hof von der Wagendeichsel durch¬
bohrt . Der Tod trat sofort ein .

= Schwetzingen , 30 . Nov . Am Bahndamm wurde gestern
eine in Tücher gewickelte Kindesleiche , anscheinend eine
Frühgeburt , aufgefunden . — In Sandhofen geriet der ver¬
heiratete Fabrikschlosser Jakob Michel mit einem Arm in das
Getriebe einer Papiermaschine , wobei ihm ein Arm vollstän¬
dig ausgerissen wurde .

* Rastatt , 30 . Nov . Hier streiken bekanntlich mit Aus¬
nahme der Lackierer sämtliche Arbeiter der Waggonfabrik .
In den beiden letzten Wochen kamen sehr viele Arbeits¬
willige , die jedoch stets von den Posten stehenden Streiken¬
den nach Aushändigung einer Rückfahrkarte zur Umkehr ver¬
anlaßt wurden . Am Montag mittag kamen nun aus Altona
gegen 62 Arbeitswillige hier an . Der Bahnhof wurde von
einem starken Schutzmanns - und Gendarmerie -Aufgebot be¬
setzt. In geichlossenem Zuge , unter starker polizeilicher Dek -
kung , marschierten die Arbeitswilligen zur Fabrik . Das
starke Polizeiaufgebot verhinderte , daß es zu Tätlichkeiten
kam . Für die Arbeitswilligen sind in der Fabrikkantine
Betten aufgefchlagen : auch werden sie dort gespeist , damit sie
die Fabrik nicht verlassen brauchen . Heute kamen 16 wei¬
tere Arbeitswillige hier an .

w . Mallbach (A . Säckingen ) , 28 . Nov . Die Ausübung des Jagd¬
rechts auf hiesiger Gemarkung erhielt der bisherige Pächter , Fabrikant
Albert Bally in Säckingen um den Preis von 740 M . Der bisherige
Ertrag war 500 Ji .

: : Wasser (Amt Meßkirch ) , 30. Nov . Am Sonntag nachmittag
feierte der landw . Konsum -Verein Wasser , welcher sich auf die Orte lln .
ter - und Oberbichtlingen , Wackershofen . Reuthe und Schnerkinge .» er .
streckt , sein 25jähriges Bestehen . Es nahmen daran teil : General¬
sekretär Berg von Karlsruhe , Landwirtschaftslehrer Saifer .Meßkirch .
ein Vertreter des Eroßh . Bezirksamts Meßkirch . Direktor Stadler van
Meßkirch und mehrere Vertreter benachbarter Vereine . Die in schlich¬
ter Weise abgehaltene Feier nahm einen schönen Verlauf , wozu der
Gesangverein Wasser sein gut Teil beitrug . Bgstr . Keller und Sig¬
mund Fischer , welche 25 Jahre der Leitung des Verein angehören ,
wurden mit Diplomen ausgezeichnet .

= Aus Baden , 30 . Nov . Die anzeigepflichtigen Tier¬
seuchen zeigten im Monat Oktober einen ungünstigen Stand .
Einmal hat sich die Rotzkrankheit bei den Pferden auf einen
Amtsbezirk weiterverbreitet und dann ist die wegen ihrer

wirtschaftlichen Schädigungen so gefürchtete Maul - und
Klauenseuche ausgebrochen . Die Seuche wurde durch Händler - !
vieh von dem Markt in Friedrichsfelde bei Berlin nach drei
Amtsbezirken eingeschleppt und hat sich bereits auf 3 Ge¬
meinden weiterverbreitet . Auch der Rotlauf der Schweine
zeigt immer noch eine erhebliche Verbreitung . An dieser
Seuche find allein 44 Schweine umgestanden . Ferner trat der
Milzbrand häufig auf , dem 14 Stück Rindvieh zum Opfer
fielen .

Bom Wintersport .
<= > Aus dem Schwarzwald , 30 . Nov . Der Skisport , der

in letzter Zeit bereits kräftig eingesetzt hat , führte schon zu
zahlreichen Berletzungen der verschiedensten Art . Auch erfah¬
rene Skiläufer sind nicht verschont geblieben . Den Anfän¬
gern , die sich dem Skisport in diesem Winter hingeben
wollen , mögen diese Fälle eine Mahnung zu äußerster Vor¬
sicht sein .

= > Hirschhorn a . R .. 30 . Nov . Zwei Knaben Im Alter
von 8 und 8 Jahren vergnügten sich hier mit Rodeln . In¬
folge des Glatteises verlor der ältere Knabe bei dem starken
Eefäll der jäh zum Neckar abfallenden Bahn die Herrschaft
über den Schlitten , sodatz dieser mit den zwei Jungen in
voller Geschwindigkeit die steile Wand des Neckarufers hinab¬
sauste und in den Strom stürzte . Der Schlitten versank und
die starke Strömung riß die beiden Knaben mit sich fort .
Auf die Hilferufe der Knaben eilten Leute herbei , aber nur
mit Mühe gelang es dem Opfermute des Maurers Heck von
hier unter eigener Lebensgefahr , etwa 100 Meter von der
llnfallstelle entfernt , . die beiden Knaben aus den hochgehen¬
den Fluten zu ziehen und so vor dem sicheren Tode des Er¬
trinkens zu retten . Die zwei Kinder waren bereits bewußt¬
los . erholten ' sich jedoch bald wieder .

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 30. November .

A Eroßherzogin Luise ist heute vormittag mit dem .
D -Zug 10 Uhr 40 Min . aus Baden -Baden zu dauerndem
Winteraufenthalt hier eingetroffen . Eroßherzogin Hilda war
zum Empfang am Bahnhof anwesend ; sie begrüßte ihre
Schwiegermutter aufs herzlichste und geleitete sie nach dem
Residenzschlosse , von wo aus später Eroßherzogin Luise dem
Weihnachtsverkauf für innere Mission im Evangelischen Ver¬
einshause in der Adlerstraße einen längeren Besuch machte .
Wie gewöhnlich , nahm auch diesmal Eroßherzogin Luise da¬
selbst zahlreiche Weihnachtseinkäufe vor

O Jubiläum . Wie wir erfahren , kann Herr August van der Kor « ,
Direktor der hiesigen Filiale der Badischen Bank , am 1 . Dezember auf
eine 40jährige Tätigkeit bei der Badischen Bank zurückblicken . Herr
Direktor van der Kors ist am 1 . Dezember 1870 bei der Zentrale der
Dank in Mannheim als Rureauchef eingetreten und wurde schon nach
wenigen Jahren zum Direktor der hiesigen Filiale ernannt . Er hat
es verstanden , durch seine geschäftliche Tüchtigkeit sowie durch fein lie¬
benswürdiges Wesen sich viele Freunde zu erwerben .

X Kroßh . Konservatorium für Musik . Am Dienstag den 29. No¬
vember , abends 6V- Uhr , fand im Saale der Anstalt das erste , von
Schülern der Ausbildungsklassen ausgeführte Vorspiel im neuen '

Schuljahr statt . Das Programm enthielt folgende Nummern : Sonate

Vermischtes .
s= Berlin , 30 . Nov . (Tel .) In einer Depofitenkasse der Deut¬

sche« Dank ist eine Unterschlagung im Betrage von 73 530 Mark vorge¬
kommen . Der Oberkassierer Höfling wurde verhaftet . Die Kassierer
Krauß und Eiese , die an den Untorschlagungen ebenfalls beteiligt find ,
find entflohen . Die Unterschlagung ist dadurch ermöglicht worden , daß
die drei Beamten , die sich gegenseitig kontrolliere « sollten , sich zu
dieser Handlungsweise zusammengetan haben .

Zu den Veruntreuungen der drei Beamten wird weiter gemeldet :
Nachdem vorgestern die Beamten der Bank ihr Gehalt bekommen hat¬
ten , erschienenen gestern zwei Buchhalter nicht mehr in den Geschäfts¬
räumen . Man wurde darüber stutzig und stellte sofort eine Revision
der Bücher an . Diese ergab , daß öfter kleinere Unterschlagungen vor¬
gekommen waren . Als der Kassierer , der im Geschäft anwesend war ,
von den Vorgängen hörte , entfernte er sich gleichfalls , unter dem Vor¬
wände , er müsse zur Post gehen . Er kam aber ebenfalls nicht mehr
wieder . Nun wurde eine genaue Prüfung der Bücher vorgenommen
und man fand , daß die Unterschlagungen und die zu ihrer Verdeckung
vorgenommenen Bücherfälschungen 3 bis 4 Jahre zurückreichen . Nach
den vorläufigen Feststellungen handelt es sich um - 60 000 dis 80 000 M .
Die drei ungetreuen Beamten haben das unterschlagene Geld durch
Spiel und Wetten vergeudet . Der Kassierer Häsling wurde gestern
Abend durch die Kriminalpolizei verhörtet .

Hamburg , 30 . Nov . (Tel . ) Kürzlich wurden fünf
jnnge Burschen verhaftet , welche an Juwelendiebstählen be¬
teiligt find , die in drei Geschäften ausgeführt wurden . Ins¬
gesamt haben sie für 186 000 Ji Brillanten und Eoldwaren
erbeutet . Der Bote 90 , der am Sonrftag verhaftet wurde ,
gestand ein , daß die Diebe eine mit Brillanten gefüllte Kon¬
servenbüchse auf dem Ohlsdorfer Kirchhof vergraben hätten .
Die Büchse wurde heute gefunden ; der Inhalt stellt einen
Wett von 90 006 Jl dar .

( !) Elberfeld , 30. Nov . (Tel .) Der Vorstand der Deutschen
Kolonialgesellschast bewilligte wieder 3333 Mark Zuschuß für die Kolo¬
nialschule Witzenhausen und die gleiche Summe zur Beschickung kolo¬
nial « Beraustaltuugen für die kolonialwittschastliche Ausstellung in >

Kassel 1911. Zur landwittschaftlichen Wanderausstellung wurden
2333 Mark bewilligt , zur Besiedelung von Deutsch -Ostafrika 23 333 .M.
und für die Südkamerun -Expedition des Herzogs Adolf -Friedrich zu
Mecklenburg 33 333 Jl .

M Pilsen , 30 . Nov . (Tel .) Gestern wurde in Liebet -
zeitz bei Pilsen der 79 Jahre alte Hausbesitzer Burafch in
seiner Wohnung mit zerttümmertem Schädel erhängt auf¬
gefunden . Die Polizei verhaftete unter dem Verdacht des
Mordes die Ehefrau , mit der er erst feit kurzer Zeit ver¬
heiratet war .

hd Triest , 30 . Nov . (Tel .) Die 25jLhrige Marie Rossi
hat gestern ihren Geliebten , einen Angestellten der Triester
Gasanstalt , Ernst Zadnikar , auf offener Straße durch Messer¬
stiche getötet und sich dann selbst der Polizei gestellt . Das
Motiv zur Tat ist darin zu suchen, daß Zadnikar die Geliebte
verlassen hatte .

Epidemien .
= Paris , 29 . Nov . (Tel .) In einer Lederfabrik zu Mar -

vejols ( Dep . Loztzre) ist unter den Gerber » , welche aus
Spanien eingeführte Häute bearbeitet hatten , eine milzbrand¬
artige Seuche ausgebrochen . Ein Arbeiter ist der Krankheit
bereits erlege »».

= Lissabon , 30 . Nov . (Tel .) Auf Madeira find bis
zum 27 . ds . 77 Erkrankungen und 32 Todesfälle an Cholera
vorgekommen .

I— Lissabon , 30. Nov . (Tel .) Der nach Madeira entsandte Arzt
hat in Funchal die asiatische Cholera festgestellt .

— Astrachan , 29 . Nov . In einem Kirgisendorf find 17
Personen an Lnngenpest gestorben .

Unnlüiksfälle .— Berlin , 30. Nov . (Tel .) Auf dem Gelände der « enzknlager -
ungsgesellschaft Nobelshof brennt heute noch ein Tank . Im ganzen
sind 5 Tanks ausgebrannt ; 6 gefüllte Tanks sind noch unverfehtt und
werden fortwährend gekühlt . Vier Dampflpritzen besorgen die Pump - !

> arbeiten . I

^ Eelsenkirchen , 30 . Nov . (Tel .) Die Rettungsmann¬
schaft der Zeche „Alma " der Eelsenkirchener Bergwerks -
Aktiengesellschaft hat heute nacht den zweiten auf Flötz
„Hugo " verschütteten Heuer als Leiche geborgen .

= Essen (Ruhr ) . 30 . Nov . (Tel .) Die in der Nacht
zum 23 . November auf der Zeche „Viktoria Matthias " ver -
« nglückten fünf Bergleute sind sämtlich ihren Berletzungen
e.-legen .

*= Paris , 30. Nov . (Tel .) Aus Saumur wird gemeldet : Die
L» kr« ist aus den Ufern getreten und hat das ganze Gelände überflutet .
Die niedriger gelegenen Straßen der Stadt stehen unter Wasser und
die Elektrizitätszrntrale ist überschwemmt . Soldaten der Kaoallett »«
schule find zur Hilfeleistung aufgedoten worden .

Schiffs -Unfälle .
hd Cuxhaven , 30. Nov . (Tel .) Während der letzten Stürme ist

der deutsche Schoner „Engeline " auf der Fahrt von der Elbe nach der
Weser in der Nordfee untergegaagen . Die gesamte Be¬
satzung ist ertrunken .

hd Kopenhagen , 30 . Nov . (Tel .) Vor einigen Tagen
strandete bei Manö an der Westküste von Schottland ein un¬
bekannter Schooner , der bald darauf mit der ganze «
Besatzung « nterging , ohne daß seine Identität fest¬
gestellt werden konnte . Gestern wurde am Strande ein an¬
geschwemmtes Wrackstück gefunden , auf dem der Name Janet
zu lesen war . Man vermutet , daß das untergegangene Schiff
der 97 Registertonnen große Schooner „Janet " aus Madron
ist , der sich mit einer Ladung Schiefer auf der Reife von
Wales in England nach Stettin befunden hat . Von der
Mannschaft sind bisher 8 Leichen an Land geschwemmt
worden .

( :) London , 30. Nov . (Tel .) Ein unbekannter Kohlendampfer ist
heute mit dem auf der von Gravesend ankernden englischen Kohlea -
dampfer „Gratitude "

zusammengeftoße « , der binnen 2 Min « »
! ten sank. Von der Mannschaft sind nur 2 Mann gerettet worden .
>8 Mann ertranken .
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op. 57 F =moll (Appaffionata ) , L . v . Beethoven . (Fräulein Johanna .
Kunz.) Arie der Andromache aus „Achilleus" , M . Bruch. (Fräulein |
Rosa Eeisert . Begleitung : Fräulein Elisabeth Moritz . Etüde op . 10
Nr . 3, Fr . Chopin . Walzer op . 34, M . Moszkowski. Fräulein Elisa¬
beth Moritz. Arie der Marie aus „Der Waffenschmied", A . Lortzing.
Fräulein Friederike Ernst . Begleitung : Fräulein Elisabeth Moritz .
Quartett Ls -dnr op . 47 für Klavier , Biolinx , Biola und Violoncello ,
R . Schumann . Herr Ludwig Kühn , Fräulein Paula Jmle , Herr

* Ottomar Voigt , Fräulein Jeanne Eodot . Das nächste Vorspiel (Vor¬
bereitungsklassen) findet Mittwoch den 30 . November zur gleichen
Stunde statt .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

ff . Berlin , 30. Nov. (Privattel .) Die Reise des Staats¬
sekretärs des Kolonialamtes , von Lindequist , durch die
deutschen Kolonie « ist für Anfang März vor¬
gesehen.

hd Berlin , 30. Nov. Wie man der „B . Z .
" mitteilt , wird der

frühere Staatssekretär Dernburg , der am letzten Samstag wieder in
Berlin eivgetroffen ist, anfangs nächsten Jahres , wahrscheinlich schon
!im März eine zweite Ostasienreise antreten . Er beabsichtigt dann
auch einen längeren Aufenthalt im Schutzgebiete Kiautschou zu neh¬
men, da er in Tstngtau infolge der erhaltenen Nachricht vom Ableben

!seiner Tochter nur zwei Tage verweilen konnte.
— Berlin , 30. Nov. Der kaiserliche Gouverneur von Togo, Graf

von Zech auf Neuhofen, wurde seinem Ansuchen gemäß mit der gesetz¬
lichen Pension in den Rnheftand versetzt und ihm der Rang als Rat
erster Klasse verliehen .

c=a Dresden, 30. Nov. Wie das „Dresd. Journ .
" mit¬

teilt , hat der König dem Staats - und Finanzminister Dr.
von Rüger in einem Handschreiben die von diesem aus
Gesundheitsrücksichten erbetene Entlassung aus dem
Staatsdienst unter Belastung von Rang und Titel eines
Staatsministers bewilligt . Der König hat ferner den Mi¬
nisterialdirektor im Finanzministerium Geheimen Rat von
Seydewitz mit der Ernennung zum Staatsminister
die Leitung des Finanzministeriums übertragen und ihm den
Auftrag „in evangelicis " erteilt .

— Brüssel, 20. Nov . Nach dem heute früh ausgegebenen Krank¬
heitsbericht macht die Besterung im Befinden der Königin weitere
Fortschritte . Das Allgemeinbefinden ist gut.

— Macao (Portugiesische Insel , an der chinesischen Küste ,
gegenüber von Kanton ) , 30. Nov . Hier ist es in der ver¬
gangenen Nacht zu einer Meuterei der Land- und
Seetruppen gekommen . Die Meuterer marschierten vor das Haus des
Gouverneurs , forderten Erhöhung des Soldes , Vertreibung der Non¬
nen und Unterdrückung der Zeitung „Vita Nova ". Um Unruhen zu
vermeiden , wurden die beiden letzten Forderungen bewilligt . Die
Offizier find außer Stande , die Leut« in Schach zu halten .
Leben und Eigentum der Bewohner find gefährdet . Durch die
Vertreibung der Nonnen verlieren hunderte von Waisenkindern ihre
Ernährer .

Deutscher Reichstag .
— Berlin » 30. Nov. Am Bundesratstisch Staatssekretär Dr .

Delbrück .
Haus und Tribünen sind mäßig besetzt. Präsident Graf von

Schwerin -Läwitz eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 15.
Zunächst wird über den Antrag betreffs Erteilung der Genehmi-

migung zur Strafverfolgung des Abg. Pachnicke (Fortschr. Vpt .)
wegen llebertretung ortspolizeilicher Vorschriften verhandelt .

Abg. Junck (ntlb .) beantragt Versagung der Genehmigung .
Dem Antrag wird stattgegebe«.

Ohne Debatte wird hierauf das
Schutzgesetz betr . Anfertigung von Reichsbank «

notenpapier
kn dritter Lesung angenommen.

Es folgt die erste Lesung des
Kurpfuschergesetzes .

i Staatssekretär Dr . Delbrück erklärt : Die Mißstände , die die
Behandlung von Kranken durch nicht approbierte Personen und der
Verkehr mit Heilmitteln gezeitigt haben, sind wiederholt im Reichs¬
tage erörtert worden . Seit 1869 ist das Heilgewerbe ein freies Ge¬
werbe und darauf sind die jetzigen Zustände zurückzuführen. Die
Zahl der Kurpfuscher und Quacksalber ist außerordentlich groß. Es
fehlt ihnen jede Qualifikation für ein derartiges Gewerbe, das sie
nicht im Jntereste der Patienten , sondern in dem ihres Geldbeutels
ausüben .

Staatssekretär Delbrück fährt fort : Es fragt sich, ob wir nicht zu
dem Zustand von 1888 zurückkehren wollen, wo die Krankenbehand¬
lung nur approbierten Personen gestattet war . Jedenfalls muß das
Gesetz eine persöirfiche Einschränkung schaffen . Vielleicht ist die Be¬
handlung gewisser Krankheiten überhaupt nur approbierten Personen
vorzubehalten und eine entsprechende Kontrolle einzuführen . Für die
Geheimmittel muß zunächst die öffentliche Reklame eingeschränkt wer¬
den. Der Verkehr mit bestimmten Heilmitteln ist vielleicht ganz zu
untersagen . Entscheidungen sind in geordnetem Verfahren von einer
Kommission aus Richtern und Mitgliedern des Reichsgesundheitsam¬
tes zu treffen . Im allgemeinen soll nur bei de« Gefahr der Eesund-
heitsschädigung oder bei Verfolg eines strafbaren Zweckes eingeschrit¬
ten werden . Die allgemeinen Erundzüge halte ich für ausreichend,
ohne daß zu stark in das Gewerbe eingegriffen wird . (Beifall . )

Fasbender (Ztr .) : Der Grundgedanke des Gesetzes ist zweifel¬
los berechtigt. Aber bedenklich erscheint, daß durch das Gesetz eine
besondere Klaste von Heilkundigen geschaffen jvird . Viel wichtiger
als die gesetzliche Regelung dieser Materie würde eine bessere Auf¬
klärung des Publikums über Hygiene sein . Unsere chemische Jndusttie
würde durch das Gesetz außerordentlich geschädigt . Ich beantrage
Ueberweisung der Vorlage an eine Kommission von 28 Mitgliedern .

Henning (kons.) äußert erhebliche Bedenken gegen die Vor¬
lage , sttmmt aber der Kommisflonsberatung zu .

Z i e t s ch (Sozd .) : Wir sind gerne bereit , in der Kommisston mit¬
zuwirken, behalten uns jedoch die endgiltige Stellungnahme vor. Be¬
denklich erscheinet das Verbot von Mitteln zur Verhütung der
Schwangerschaft, solange nicht die wirtschaftlichen Zustände sich bessern .
Eine Definition des Begriffes „Kurpfuscher" sollte in das Gesetz auf
genommen werden . _
Die franz . Presse und die Sicherung des Verkehrs .

i= ; Paris , 30. Nov . Die von der Regierung ausgearbeitcten
,gegen die Streiks im Staatsverkehr und die Sabotage gerichteten
Gesetzentwürfe zur Sicherung der öffentlich » « Betriebe
werden in der Preste sehr verschieden beurteilt . — Die ministeriell
„Aktion " meint : diese Gesetze seien die menschlichsten , großherzigsten
und sozialistischsten , die jemals von einer republikanischen Regierung
erdacht worden seien . Durch sie werde das Schiedsgericht, die Ver¬
söhnung und Ordnung in den Arbeitskodex eingeführt .

entwurf vorgesehene Schiedsgerichtsausschuß ist eine sehr bemerkens¬
werte Neuerung , die bei allen Beteiligten eine gute Aufnahme finden

In der „Humanitü " kritisiert Jaurev dis Gesetzentwürfe sehr

ttonsgericht bilden , das immer gegen die Arbeiter , aber nie gegen
die Gesellschaften funktionieren werde.

Der .konservative „Gauloi .s" sagt : Unter dem Vorwand , den
regelmäßigen Betrieb der Eisenbahnen zu sichern , soll den Gesell¬
schaften ein Reglement aufgezwungen werden, durch das ihre Auto¬
rität beschränkt und sie von den Launen und dem Groll einer Mehrheit
abhängig gemacht werden.

■= Paris . 30. Nov. Heute nacht erschienen im Redak-
tionsbureau der „Autorite" mehrere Anarchisten und über¬
gaben dem Redaktionssekretär ein Schriftstück, in dem sie
dem Leiter des Blattes wegen eines Artikels über den Wahr-
pruch der Geschworenen von Rouen eine drohende Verwar¬

nung erteilen. Sie entfernten sich hierauf, feuerten jedoch
blinde Revolverschüsfe im Stiegenhaus ab.

Vom englischen Wahlkampf .
t= London, 30. Nov. In seinem Wahlaufruf erklärt der Premier¬

minister Asquith : Es sei nichts merkwürdiger in der ganzen Ge¬
schichte der Politik , als die plötzliche Bekehrung der Tories zum Refe¬
rendum . Er sei dagegen, daß man das Urteil , das nach parlamenta¬
rischer Debatte durch die Vertreter des Volkes nach reiflicher lleberle -
gung gefällt werde, durch ein unsicheres und sporadisches Urteil er-
etze , durch einen Volksbeschluß über eine nicht völlig geklärte Streit¬

frage . Eine solche Aenderung würde die ganze Grundlage der reprä -
fentativen Regierung Umstürzen . Das Unterhaus würde da¬
durch zu einer bloßen debattierenden Gesellschaft degradiert werden.

= > London , 30 . Nov. Die gestrige Erklärung des unionistischen
Führers B a l f o u r in seiner Londoner Cityrede , es bestehe kein Be¬
denken , die Tarifreform einem Referendum zu unterbreiten , hat großes
Aufsehen erregt . Die konservativen Blätter frohlocken darüber und
bezeichnen Balfours Schritt als einen Meisterstreich, der die Wahlen
für die Konservativen gewinnen werde , da er es allen Freihändlern
ermögliche, sich mit den Anhängern der Tarifreform über die Vertei¬
digung der Lords , der Union und der Verfafiung zu verständigen . Die
liberalen Blätter betrachten seine Erklärung als ein reines Wahl¬
manöver , das dazu bestimmt sei , der unionistischen Partei die Stim¬
men von Lancashire zu sichern ; sie sind überzeugt , daß der Versuch , die
Wähler zu täuschen , mißlingen werde. Wenn Balfours Versprechen
aber ernst gemeint sei , so werde die unionistische Partei einfach in
Stücke zerschmettert werden.

Die Vorgänge in Rußland .
Petersburg , 30 . Nov. Die „Nowoje Wremja " veröffentlicht

den originalen Text des Finnland betreffenden Telegrammes von
400 französischen Senatoren und Deputierten vom 7 . November an
einige Reichsräte . Die von diesen ergangene , gleichfalls veröffent¬
lichte Antwort ist an den SenatorAguillon gerichtet und besagt : Die
Ausführungen der Franzosen in der finnischen Frage entbehren jeder
historischen und juristischen Unterlage . Die Art und Weise, wie die
französischen Unterzeichner in dem betreffenden Schriftstück ihre Auf¬
fassung der finnischen Frage darlcgten , scheine den rusiischen Unter¬
zeichnern des Briefes unangebracht und geeignet , der Festigkeit der
Bande gegenseitiger Sympathie , die Frankreich und Rußland verbin¬
den, zu schaden. Jeder Versuch von Ausländern , sich in die inneren An¬
gelegenheiten zu mischen, werde von den Unterzeichnern energisch zu-
rückgewiesen , wie es die nationale Würde erfordere.

Vom Balkan .
— Konstantinopel , 30. Nov . Gerüchtweise wird dem „Echo de

Paris " von hier gemeldet, die Türkei habe der französischen Regierung
Eeheimvorschläge unterbreitet , die auf eine Besserung der Beziehungen
beider Länder abziclten . Der . französische Botschafter Bompard , dem
Finanzminister Djavid Bei einen langen Besuch abgestaitet habe, sei
nach Paris abgereist in der Absicht , in der Anleihckrage eine Verstän¬
digung ausfindig zu Machen .

Telegraphische Rursberichte

Weine, Spirituose «, Liköre sind in diesem Jahre der Teuerung
besonders willkommene Weihnachtsgaben . Die Firma Max Ham¬
burger , Gr . Hoflieferant , Weingroßhandlung in Karlsruhe , Kronen-
siraße P und Kaiserstraße 124a, versendet, wie seit Jahren ihre be¬
liebten und sehr preiswerten Wein - und Likörkörbe hübsch garniert
unter Garantie für gute Waren und für gute Ankunft überallhin .
Die große gediegene Auswahl in roten und weißen Flaschenweinen,
Schaumweinen , Deffertweinen , Kinder - u . KrankenWeinen , deutschen ,
französischen , holländischen Likören, Spirituosen und Fruchtsäften von
den einfach guten bis zu den hochfeinsten , teuersten Sorten , ermöglicht
es jedem Käufer paffendes in Bezug auf Geschmack und Preis zu
finden . Auch in Kistchen verpackt , wird jedes Quantum und jedes
Sottiment abgegeben. Letztere Verpackungsart ist etwas einfacher
aber auch billiger . 17320

8 . SCHMIDT -STAUS
Karlsruhe

154 Kaiserstrasse , gegenüb. der Post,
bittet um baldigste Aufgabe der Bestellungen auf

WEIHNACHTS=(PATEN=)BESTECKE
Bekannt grosse Auswahl. 17035

Geschäftliche Mitteilungen «
e= Karlsruhe , 30. Nov. Ein Spaziergang durch unsere Kaiser¬

straße und ein Blick in die Schaufenster̂ läßt jetzt schon erkennen, daß die
Geschäftsleute sich auf das kommende Weihnachtsfest vorbereiten . Na
mentlich die Warenhäuser entfallen eine emsige Tätigkeit mit dem
Aufbau der speziellen Weihnachtsausstellungen . Da bietet vor allem
die Firma Hermann Tietz in diesem Jahre dem hiesigen Publikum eine
Weihnachtsausstellung , betitelt „Karlsruher Messe ", die überall bei
Alt und Jung lebhaften Anklang finden dürfte . Die Ausstellung in
ihrer Originalität ist eine Nachahmung der Karlsruher Meffe. Alles ,
was draußen hinter dem Stadtgarten alljährlich zweimal an Schau-
budenbesttzern zu finden ist, hat sich auch in der 3 . Etage bei Tietz zu
einem Stelldichein wieder eingefunden . Schiffsschaukel, Karuffel , Hip¬
prodrom, Kinematograph , Ringkämpferbude , Menagerie , Riesendame,
all ' diese Buden sind in hübscher Weise zusammengestellt. Eine Mo-
ninger Bierhalle für die Durstigen fehlt ebenfalls nicht. Vor den
Buden treibt sich recht viel Volk umher , dar dem ganzen Bild ein bun¬
tes Gepräge verleiht . Die Soldaten , Bauern und Städter , die den
Meßplatz beleben, sind oft in belüft ' gender Weise gruppiert . Das
Ganze wird durch elektrische Kraft in Betrieb gehalten und ersttahlt
ln reizender feenhafter Beleuchtung. Dazwischen ertönt Drehorgel¬
musik. Richtiges Mrtzleben. Die Firma V? aber auch keine Kosten
»»scheut, um dem Publikum etwas besonderes zu zeigen und das dürfte
ihr mit der „Karlsruher Meffe " en miniature gelungen sein .
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11» Bremen , 30 . Nov . Ängekommen am 29 . Nov . : „Friedr . Große"
in Newyork. „Port " von Genua . „BLlow " von Genua . „Lützow " von
Hongkong. „Heidelberg" von Oporto . 30 . Nov . : „Pr . Friedr . Wilh .

"
in Bremerhaven . 1 . Dez . „Gotha " in Montevideo . Passiert am 28.
Nov. : „Pr . Friedr . Wilh " Bishop -Rock. 30 . Nov. : „Gg. Washington "
Scilly . Abgegangen - am 28. Nov . : „Wittekind " von Las Palmas .
„Pr . Irene " von Gibraltar . „Erlangen " von Cantos . 29 . November :
„Stambul " von Smyrna . „Gleist" von Yokohama. „Kais . Wilh . d . Gr ."
von Bremerhaven . „Schlesien" von Blissingen . „Coburg " von Blis -
stngen . „Kronpr . Wilh .

" von Newvorkr
Nur die echte Scotts Emulsion,

keine Nachahmung !
Der Weltruf von Scotts Emulsion bürgt für

die Güte des Präparates, und die mit ihm er¬
zielten Erfolge sind unbestritten. Billigere , viel¬
fach minderwertige Nachahmungen von Scotts
Emulsion hat es von jeher gegeben und neue
tauchen immer wieder auf.

Es hieße aber am verkehrten
Ende sparen , wenn man anstelle
des altbewährten Original - Präpa¬
rates solche Nachahmungen kaufen
wollte , denn nur der Erfolg
entscheidet , und diesen hat die
echte Scotts Emulsion aufzuweisen.
Darum Vorsicht beim Einkauf.
Man bestehe darauf , die echte

Scotts Emulsion mit unserer bekannten Fischer -
Schutzmarke zu erhalten und lasse sich keine
Nachahmungen aufredm ! 6203«

V J

Rur echt mit dieser
Marke—demgischer— dem Garantie-
1' icheu deS Scott»
- Iweu Derlahreus«

»
9
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Karlsruhe, 30 . November.
Q Raturwisieuschastlicher Verein. Am Freitag den 2. Dezember ,

«bends 8V- Uhr hält im physikalischen Hörsaal der Technischen Hoch¬
schule (Eingang durch den Hof , östlicher Flügel 2. Stock) Herr Geh.
Hofrat Dr. Lehmann einen Experimentalvortrag über : Das Relattvl -
tätsprinzip. der neue Fundamentalsatz der Physik .

A Arbeiterdislussionsklub. Zu dem gestrigen Märchenabend in
dem neuen Saal des Saalbaues Ziegler hatten sich weit über 400 Per¬
sonen eingefunden, so daß der Saal schon lange vor Beginn der Ver¬
anstaltung überfüllt war. Der freundliche Saal , dessen Podium mit
Lorbeerbäumen und Palmen geschmückt war, und dessen Einrichtung
eine wirkungsvolle Beleuchtung des Vorlesers ermöglichte , eignete sah
vortrefflich dazu , um echte Märchenstimmung entstehen zu lasten. Und
diese Stimmung zeigte sich sogleich, als Fräulein Elsa Metzger , eine
anmutige junge Schauspielerin, vor die erwartungsvolle Znhörerschar
trat. Die Künstlerin hatte sich mit feinem Sinn ein geschmack¬
volles Programm zusammengestellt . Sie las zunächst drei Ge¬
dichte von Rückert vor , von denen das prächtige Märlein „Vom Bäum-
lein , das gern andere Blätter hat gewollt"

, ganz besonders gut gefiel.
Ebenso wußte die Vorleserin mit Andersen 's „Das Mädchen mit den
Echwefelhölzern " eine ttefgehende Wirkung zu erzielen; den schönsten
Erfolg errang sie sich aber mit Schmitthenner's „Am Ende der Welt" .
Den Wurzelmann, und vor allem das Nixlein vermochte sie ganz aus¬
gezeichnet mit ihrer schön klingenden Stimme zu charakterisieren . Für
alle ihre Darbietungen fand sie reichen Beifall . — Und nun ihr Part¬
ner, Herr Hofschauspieler Fritz Herz. Er hatte schon das ganze Publi¬
kum gefangen, als er von dem ersten der von ihm zu lesenden Dich¬
tungen den Titel : „Der Schweinehirt" an gab . Herz ist der Liebling
der Karlsruher und im Diskussionsklub hat er besonders fchwämerifche

Verehrer und Leiehrerinnen. Und er verdient diese Lieb« mit
vollem Recht. Man mertt es ihm an, daß er mtt Freude
in dem Kreise der Klubmitglieder weilt . Und seine Darbietungen !
Herz kann einfach Alles ! Ob es sich um die Sttmme von Rumpel¬
stilzchen. oder um die vom Schwinegel, oder um die vom Prinzen oder
der Prinzestin handelt, er trifft mit unfehlbarer Sicherheit, unterstützt
von seinem herrlichen Organ, den richtigen Ton, und alles weiß er
mit dem natürlichsten Humor zu schmucken. Kein Wunder, daß es
Beifallsstürme gab , und daß das Publikum nicht fottgehen wollte,
als es „schon"

zu Ende war.
» Der Arbeiterbildungsverein veranstaltete am letzten Sonntag

eine Abendunterhaltung, die sich eines außerordentlich großen Besuches
zu erfreuen hatte . Frau Emma Rosenthal, mit einer sympathischen ,
wohl ausgebildeten Stimme ( Mczzo -Sopran ) begabt, sang in künst¬
lerischer Weise Lieder von Schubett und Brahms . Fräulein Maria
Löhle , ein junges Dereinsmitglird, gab in ernsten »nd heiteren Rezi¬
tationen Proben ihres hervorragenden Könnens. Der Karlsruher
Lokaldichter, Friedrich Diehm , setzte mtt dem Bottrag seiner Gedichte
in Karlsruher Mundart die Lachmuskeln der dankbaren Zuhörer in
anhaltende Bewegung. Auch die Gesangsvonräge der Sänger des
Bereins unter Leitung des Herrn Hauptlehrer Kollmer und des Horn¬
quartetts des Harmonie -Orchesters, worunter b»sonders eine eigene
Komposition des Mitglieds Willi Meier angenehm ausfiel, und die
Klaviervorträge des Herrn Karl Adam wurden mit gebührendem Bei¬
fall ausgenommen . So nahm der Abend eine« außerordentlich erfreu¬
liche« Verlauf.

Auswärtige Todesfälle .
Staufen . Karl August Sprauer, Eroßh . Rechnungsrat a .

Alter von 61 Jahren.
D ., im
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Bettvorlagen
Mk . 4 .—, 6.25, 6 .25, 8 .50

usw . das Stück.

| Bettdecken |
= zweiteilig von Mk. 12.50 an. =

I
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TEPPICHHAUS

| Fenstermäntel |
= fertig zum Aufhängen von =
= Mk . 6 .— an. I

| Bettrückwände |
= von Mk . 14.50 an =
I in Tüll und Leinen . 1

Tischdecken
‘n Tuch und persische Muster

von Mk . 6.— an

Diwandecken
in Fantasiegewebe , Plüsch etc.

von Mk. 13.— an.

Reisedecken
Plüsch , Kamelhaaretc., Preis¬
lagen Mk. 8.60, 10.—, 12.—,

15.—, 18.- bis 50.—.

ADOLF

SEXAUER
HOFLIEFERANT

FRIEDRICHSPLATZ 2. TELEPHON 164.

Stoffe |
zur Anfertigung : |
Tuche , Friese , Plüsche cfc . §

Ziegentelle §
weiß, schwarz und farbig , =

Mk . 5 .—, 6 .25 . 7 .50 , 12.50 |
bis 25 .— gefüttert das Stück . =

Angoratelle I
beste Ware in weiß , schwarz
und bunt, Mk. 9 .—, 12 .50 ,

15.—, 18 .— etc.

I RABATTMARKEN . BILLIGE PREISE I

| Orientalische Teppiche
1 Preislagen Mk . 22 .50 , 26 .50 , 37 .— . 46 .—, 60.—, 85 .—, 110 —, 150.— bis 400 . -

1 Ausgesuchte Stücke. Grosse Auswahl. Reelle Bedienung.

Sofa- und
Stuhlkissen
Mk. 1 .— bis 12 .—

Preislag . Mk. 1 .— , 2 .— u. 3 .—
besonders preiswert, so lange

Vorrat .
17343

B. Kamphues ,
Kaiserstr . 207 KARLSRUHE Teleph . 2458.

Nebenstehende grosse Stand- Uhr,
; ganz geschlossen , 2,15 m hoch,
! Unterteil als Schrank eingerichtet,
* vorzügliches 8 Tagewerk und sehr

=a- : kräftiger Gongschlag. ■■ -
In Nussbaum oder Eiche.

Mk . 85 .00
2 Jahre Garantie .

ichellfische
Mkn

u. andere Seefische frisch vom
Seeplatz eintreffend zu den

Preisen der städischen
Fifchmarkthalle

vettauft morgen Donnerstag
nachmittag von 3 Uhr ab im
Hofe deS B45070

Gasthauses z. Hirsch
im Stadtteil Mühlbnrg .
R. Oderwald, Fischhasöl

Gebrauchte , noch gute
Schreibmaschine

billig z« kaufen gesucht .
Offerte», nur mit Preisangabe,unter Nr. 10779a an die Erped . der

>»Bad. Presse " erb.

Neu !
Arrnft - st)rrart « tt

Alte Meister.
Ein Kunstspiel feinster Art .

60 Karten mit 60 Reproduktionen
der berühmtesten Gemälde alter
Meister. ES sind 15 Quartette ,
nach den ersten KünstlernEuropas
zusammenaestellt.

Für gebild . Kreise ein vornehmes,
klassisches und lehrreiches Unter-
haltungsfpiel .

<Nr . 222 .) Preis Mk. 1 .50.
Hochs, künstl . Ausstattung.

Zu beziehen durch : 17342 .4.1
F. Wilhelm Doering .

Spiel - und Korbwaren,
Ritterstraße, nächst der Kaiserftr .

Bluseni
durch eigene Anfertigung beete
Ware, bei billigsten kreisen,2 .1

MitHlDSRumpf
Kronenstranse 17 a .

Bill , zu verkaufen : Spieaelschrank.Buffet, Vertiko , Schreibtisch , Plüsch¬diwan, Akademiestr . 49. 2544854.2.1

Bei verkommendem Bedarf empfiehlt sein

Spezial - Pelz - Geschäft
Gustav Schrambke jr.
Waldftra &e 35 Waldltrafee 35

nächst der Kaiserstrasse
schräg gegenüber dem Colosseum.

Lager in nur dauerhaften Pelzgattungen bei
gewiffenhaftefter Selbftarbeit u . billigften Preisen .

Meine

Sptzial - SblEilung in echt nafur Skunks
bringe in empfehlende Erinnerung .

Echt natur Skunksbesatz
— für Kleider und Hüte —
1 Meter lang und 12 cm breit

nur 18 Mark , so lange Vorrat reicht.
Auskunft in jeder fachgemässen
Angelegenheit bereitwilligst . ,.4 .1

PWMlhk
mit Schlosserherd zu verkaufen.B.«». Grrnzstratze 5 , 3. St . lks.\ Violine
jut erhalten, mit Kasten u. Boge
rillig zu verkaufen. B450«

Amalienftr . 46, 2. St .

Herd « nd Ofen .
KL IrischerDauerbrandofen, reich

vernickelt, Emailherd , verschiedene
größere u . kleine schwarzlackierte ,
wie neu , sehr gut erhalten, wegen
flatzmangel spottbillig abzugeben.

ür Brand und gutes Backen
schrittliche Garantie . B45097
Herdschlofferei Lessingstrasie 17 .

BoxKalf
ist das beste Leder für

nasses Wetter.

Herren -
Box-Kalf-

Stiefel
in den Preislagen

TOn Mk . 8 50
, 10 “

, 12 50
, 15 00

, 16 °°
, 18 °° .

Damen-
BoxKalf-
Stiefel

in den Preislagen

.on Mk. 7“
, 8°°

, g°°
, 10°°

, 11°°
, 1250,

13“
, 15“

, 16“ , 18“ . ma

Kinder- Box-Kalf-Stiefel
in allen Preislagen je nach Grösse.

Eaiserstrasse 76 — Marktplatz .
Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins .

malerei, Tarsomaierei ,
Samtglanzbrand y Kerb¬
schnitt, (Vfetallplastik,
Mosaik- u. Tiefbrand etc .

Weihnachts -Saison 1910«
Zier- und Gebrauchsgegenstände aller erdenkt . Art
Jeder Gegenstand mit Vorlnge und gedruckter Anleitung , daher
auch für Kinder und weniger Geübte die Möglichkeit zum Selb»t-

fertigstellen wirklich schöner Gescbenkartikel.
Ausstellung fertiger Arbeiten .

Ia. Brennapparate , Werkzeugkasten
für Kerbschnitt und Laubsägenarbeit . Lanbsägeholz .
Illustr. Prachtkatalog mit ca. 8000 Abbildungen, zugleich Lehr¬
buch für LiebhaberkUnstler , franko gegen 80 Pfg . in Marken.

Bei Warenbezug gratis.

Ernst Kirchenbauer,
‘SSSSSZ *

Karlsruhe , Kaiserpassage 9— 11 . 845082

9345075

GrchsPMegel «
findet am I.. 3., 4. , 5., 7., 8. «nd

11. Dezember im

Mm ; rn hm it KIMM
statt. Es ladet hierzu höflichst ein

I» WWÄlMii .
<1. Preis 25 Mk. und Ehrenpreise),
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Karlsruher Ktrafknmr»<*«•

A Karlsruhe , 29 . Nov . Sitzung der Strafkammer II . Vorsitzen¬der : Landgerichrsdirektor Ofer. Vertreter der Eroßh . Staatsanwalt¬
schaft : Staatsanwalt Dr . Hafner .

Dem im Haufe Kronprinzenstraße 32 zu Pforzheim wohnenden
Kaufmann Rößler fiel es Anfangs Oktober auf , daß fein im Keller
lagernder Vorrat an Kohlen eine außergewöhnlich rasche Abnahme er¬
fuhr . die sich aus dem eigenem Bedarf nicht rechtfertigen ließ . Am
15 . Oktober konnte unzweifelhaft festgestellt werden , daß auf 's neue
ein Quantum Kohlen von einer hierzu nicht berechtigten Person ge¬holt worden war . Rößler machte davon dem Hauseigentümer Mit¬
teilung , welcher sofort Anzeige erstattete . Da man keinerlei Anhalts¬
punkte bezüglich der Person des Täters hatte , wurde ein Polizeihund
beigezogen. Dieser nahm Witterung u . führte die Spur in die Küche der
im Parterreftock des gleichen Hauses wohnenden Familie Hofmanu »wo er Frau Hofmanu verbellte . Diese bestritt , den Diebstahl began¬
gen zu haben , gab aber nach Längerem Verhöre zu, daß von ihr in der
Frühe des 15. Oktober «in Eimer Kohlen weggenommen wurde . Sie
hatte sich mit einem ihrer Zimmerschlüssel Eingang in den Keller des
Rößler verschafft. Die Angeschuldigte räumte auch heute ein , daß siedie Kohlen geholt habe . Sie erklärte , daß sie schon wiederholt von
Frau Rößler Kohlen erhalten und daß diese ihr gesagt habe, sie könne
jederzeit von ihr Kohlen bekommen, wenn sie brauche. Am 15. Okto¬
ber hätte sie gleich in der Frühe Kohlen notwendig gehabt . Da es
eilte , habe sie sich die Kohlen selbst aus dem Keller geholt und den
Keller mit einem von ihren Schlüsseln aufgeschlossen . Sie habe ge¬
dacht, daß sie dies nach der Zusage der Frau Rößler tun dürfte . Sie
hätte die Kohlen später zurückgegeben . Ihre Verhältnisse seien nichtderart , daß sie Kohlen zu stehlen brauche. Rach der heutigen Beweis¬
lage sprach das Gericht die Angeklagte schuldig . Es erkannte gegen
dieselbe im Hinblick auf den geringen Wert des Entwendeten auf die
geringste zulässige Strafe für den schweren Diebstahl von 3 Monaten
Gefängnis .

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit kam die Anklage gegen den
27 Jahre alten Taglöhner Paul Heß aus Tuffenheim , zuletzt in
Pforzheim beschäftigt, wegen Sittlichkeitsverbrechens zur Verhand¬
lung . Heß war beschuldigt, sich am 9 . und 10. September zu Pforzheimim Sinne der Paragraphen 176 * und 184 schuldig gemacht zu haben .
Der Angeklagte wollte von den ihm zur Last gelegten Straftaten
nichts wissen . Er behauptete , wenn etwas vorgekommen sein sollte ,
so sei er so bettunken gewesen , daß er sich an nichts erinnern könne .
Diese Angabe des Heß wurde durch die Beweisaufnahme widerlegt ,wie durch dieselbe auch die Schuld des Angeklagten überzeugend fest¬
gestellt war . Heß, der am 17. November von dem Schöffengericht
Pforzheim wegen Hausfriedensbruchs zu 1 Monat Gefängnis verur¬
teilt wurde , erhielt heute unter Einrechnung dieser Strafe , abzüglich
8 Wochen Untersuchungshaft , 8 Monate 3 Wochen Gefängnis und drei
Jahre Ehrverlust .

Der Bodenleger Theodor Christian Kühner aus Ludwigsburg , der
schon lange die Praxis eines Fahrroddiebes ausübte und infolge dieser
verbrecherischen Tätigkeit in den letzten drei Jahren sich mehr in den
Strafanstalten als auf freiem Fuße befand , versuchte sich während sei¬
nes vorübergehenden Aufenthalts in Pforzheim auch einmal als Pale¬
totmarder . Er . stahl am Abend des 20 . April aus dem Earderoberaum
der Kunstgewerbeschule einen Ueberzieher im Werte von 30 Mark .
Roch ehe er denselben veräußern konnte, wurde Kühner verhaftet . Der
Gerichtshof erkannte gegen den wegen Diebstahls vielfach vorbestraf¬
ten Angeklagten auf 1 Jahr 6 Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monat
Untersuchungshaft .

Einen großen Teil seines Lebens hat der Schieferdecker Wilhelm
Hefendehl aus Kierspe, zuletzt in Pforzheim wohnhaft , bereits hinter
Gefängnis - und Zuchthausmauern verbracht . Er ist eine für seine
Nebenmenschen gefährliche Person , was sich aus seinem Vorstrafenver -
zeichnrs erkennen läßt ; denn er mutzte schon wegen Straßenraubs zu
5 Jahren Zuchthaus und wegen Diebstahls , Unterschlagung und Be¬
trugs mit Gefängnis und Zuchthaus verurteilt werden . Heute führ¬
ten ihn verschiedene , in Pforzheim Anfangs Oktober verübte Betrü¬
gereien wieder einmal in die Anklagebank : Er hatte sich bei einer
Frau Kahmann Wohnung und Frühstück und ein kleines Darlehen , so¬
wie bei der Wirtin Lump ein Darlehen von 60 Pfg . erschwindelt. Frau
Kahmann war um 3 Mark 60 Pfg . geschädigt worden . Das Gericht
billigte im Hinblick auf den nicht erheblichen Schaden, den die Betrü¬
gereien des Hefendehl verursachten, diesem mildernde Umstände trotz
seiner erheblichen Vorstrafen zu , erkannte aber auf 1 Jahr 3 Monate
Gefängnis .

Der bei dem Eifenbetongefchäst W . Eußmann in Pforzheim be¬
schuldigte Taglöhner Konrad Weinkötz aus Haschheim entwendete in
der Zeit vom 4 . September bis 14. Oktober von dem Lagerplatz dieser
Firma Bauholz in nicht mehr zu bestimmendem Werte und andere
Gegenstände, darunter mehrere neue Dielen und eine Säge . Nach¬
dem der Polier des Geschäftes den Diebstählen auf die Spur gekom¬
men war , erfolgte gegen Weinkötz Anzeige. Bei einer daraufhin in
dessen Wohnung vorgenommenen Haussuchung wurden nicht nur ein
Teil des gestohlenenHolzes, sondern auch 2 Säcke mit Aepfeln u . Birnen
gefunden. Das Obst hatte , wie von der Polizei festgestellt wurde , Wein¬
kötz auf Feldern am Martberg geholt und in feine Wohnung ver¬
bracht . Er hatte sich deshalb heute außer wegen DieSstahls im Rück¬
fall auch wegen Forstfrevels zu verantworten . Das gegen ihn erlas¬
sene Urteil lautete auf 4 Monate Gefängnis und 4 Wochen Haft , ab¬
züglich 6 Wochen Untersuchungshaft .

Die Berufung des Kaufmanns Jakob Reich aus Pforzheim , den
das Schöffengericht Pforzheim am 24 . August wegen Unterschlagung
mit 3 Wochen Gefängnis bestrafte , wurde als unbegründet zurück-
grwiefen. — Die Berufung des vom Schöffengericht Pforzheim wegen
Hausfriedensbruch verurteilten Maurers Martin Rappender aus
Wöschbach verwarf der Gerichtshof wegen Nichterscheinens des An¬
geklagten zur heutigen Verhandlung .

Das Schöffengericht Pforzheim erkannte in seiner Sitzung vom
20 . Oktober gegen die 42 Jahre alte , bis jetzt nicht weniger als 106
Mal mit Hast , Gefängnis und Zuchthaus vorbestrafte Büglerin Katha¬
rina Hirschmann aus Talheim wegen Kewerbsunzucht auf 4 Wochen
Haft und Ueberweifung an die Landespolizeibehörde. Die von der
Angeklagten gegen dieses Urteil eingelegte Berufung wurde ver¬
worfen.

Wetterbericht des Zentralbnr . für Meteorologie u. Hndrogr.
vom 30 . November 1910 . .

Die gestern über Südnorwegen gelegene Depression ist unter Ab¬
nahme ihrer Tiefe bis Mittelnorwegen weitergezogen, jene über Süd¬
westfrankreich scheint , soweit dies die heute sehr lückenhaften Nach¬
richten erkennen lassen . fortzubestehen; ein Ausläufer erstreckt sich bis
gegen Nordwestdeutschland hin . Hochdruckgebiete befinden sich bei Is¬
land und über dem Innern Rußlands . Das Wetter ist bei uns trüb
und vielfach regnerisch geblieben ; die Temperaturen sind etwas ge¬
funken. Wahrscheinlich wird die Depression über Frankreich langsam
nordostwärts ziehen ; es ist deshalb vorerst keine wesentliche Witte¬
rungsänderung zu erwarten .

Witterungsbrobachtnn .gr« der Mctrorolog . Station Karlsruhe .
Barm « . ^ T ran . ( .131«. irnwligleli I

November ^ teaeät i- i ' raj .
JtH .

29 . » t« 9* Hi 746.1 i 7.9 ! 7 .8 9© NO 1 bedeckt
80 . äHtfla. 7“ 11.17467 ! 4.6 j 5.8 92
30. Mitt. 2* U. 746.2 ; 6.1 ! 5.8 83

i
ß £ SOe Lemverarur au

daranssolaenden Nacht 4,5.
29 . November 12,6 ; niedrigste in der

Niederschlagsmenge am 30 . November 7 '° jrüh 0,1 mm.

adrfsfte Presse .
Wer Word um die Erbschaft .

T . Mülhausen i. E . , 29. Nov. Der zwette Verhandlungstag - es
Prozesses gegen die Eheleute Bäumlin wegen vorsätzlicher Tötung des
Witwers Ebenschweiger brachte ein weiteres , umfangreiches Zengen¬
oerhör , von welchem die Aussage des Hausarztes des Getöteten Dr .
Rauchales aus Hüningen , der den Ebenschweiger wegen Drüfen -
erkrankung in Behandlung hatte , bemerkenswett ist . Auch dieser
Zeuge neigt der Ansicht zu , daß Ebenschweiger keines «atüttichenTodes gestorben ist. Ein wetterer Zeuge des Verstorbenen , ein naherVerwandter , bekundet, daß letzterer das Testament deshalb zurückge¬
zogen , weil er von den Eheleute« Bämnlin schlecht behandett worden
sei . Nun kommen die Sachverständige » zum Wort . Dr . Stephan
gibt eine ausführliche Schilderung über den Befund der Leiche und
kommt zu dem Schluß , daß der Tod Ebenschweigers durch Erstickenund zwar durch Erdrossttnng erfolgt sei. Der zweite SachverständigeDr . Wallart -St . Ludwig stimmte den Ausführungen seines Kollegenin allen Teilen bei . Auch für ihn ist die Tatsache feststehend , daß
Ebenschweiger erdrosselt worden ist . Sowohl von Seiten der Äaats -
anwaltschast , wie auch von Setten der Vetteidigung wird auf eine
wettere Beweiserhebung verzichtet und daher kurz nach 10 Ahr die
Beweiserhebung geschlossen.

Das Gericht legt sodann den Geschworenen zwölf Fragen vor,und zwar je sechs gleichlautend für die beiden Angeklagten . Dis erste
Frage handelt von der vorsätzlichen Tötung , die zweite , ob die Tötungmit Ueberlegung ausgeführt ; die dritte , ob im Falle der Bejahungder ersten Frage und Verneinung der zweiten Frage dem Angeklagten
Milderungsgründe zuzubilligen feien. Die vierte Frage handelt von
Beihilfe zum Mord , die fünfte von der Gehilfenschaft zum Totschlag

MbendSkntt . Mittwoch de« 30. Rov . 1919. ,-r . 56
und die sechste wieder , ob Milderungsgründe vorliegen . Die gleich^sechs Fragen wurden auch bezüglich der mitbeklagtcn Frau gestehEs ttttt sodann eine kleine Pause ein , nach welcher der Bertr ^,der Staatsanwaltschaft das Wort zur Begründung der Anttagr -
hält . Das meiste Interesse an der Beseitigung des Ebenfchwej »,hätten zweifellos die beiden Angeklagten , denen das Vermögen z,Ermordeten verschrieben gewesen und die in der Sorge waren , ^selbe zu verlieren . Der Staatsanwalt ist überzeugt , daß der 3[rt<,klagte Bäumlin , der als feiger Mensch bekannt sei, den Ebenschŵ ,im Schlafe erdrosselr habe , ihn hält er für den Haupttäter , wah ^
die Frau nur seine Gehilfin gewesen sei . Nach Würdigung aller !
dachtsmomente kommt er zu dem Schlüsse , daß beide Angeklagten
im Sinne der Anklage schuldig gemacht hätten und die Schuidfr^ I
zu bejahen seien. Der Verteidiger des Angeklagten Bäumlin kon>, ,zu dem Schlüsse , daß von einer Verutteikung im vorliegenden jkeine Rede jein könne; zu gleichen Schlüssen kommt auch der Ae, zteidiger bei der mitbeklagten Eheftau .

Der Wahrspruch der Geschworenen lautet auf Berneftmng gg, f
Schuldfragen , worauf das Gericht die Freisprechung beitz, ,
Angeklagten verkündet und die Kosten des Verfahrens ett .
schließlich der Verteidigung der Staatskasse überbürdet .

A» sz «g ans den Standesbüch « :» Karlsruhe .
Eheschließungen :

29 . Rov . : Cmil Hafner von Mannheim , Kauftnann hier , W
Josefine Ziegler von hier ; Kornelius Bergmann von Dettin ^ .
Diener hier , mit Helena Mayer von Landstuhl .

Sonntag bleibt unser Geschäft bis 7 Uhr geöffnet .

in

Art. E 116 . Echt Chevreaux -Damen -Schnürstiefei , Derbysciuntt, Lackkappen,amerik . Absatz , amerik . Faeon, elegant und modern

Garantiert System Handarbeit
Art. 6526. Kafbin -Schnürstiefel , Da¬

men, geteilter Besatz , holzgenagelt , be-
quemesFa ^on , dauerhafterFeldstiefelf. flO

Ausnahmepreis vH « . 30

Ausnahmepreis vH

Art. E 118 . Echt Boxcalf • Herren -
Hakenstiefel , Derbyschnitt, mod . Fa?on,
vorzügliche Passform O CH

Ausnahmepreis vH Q . uU

Art. Dr. Tuehschnallenstiefel mit guter Ledersohle und Fleck mit
Seal - kinfatter

Grösse 25—30 Grösse 31 —25 Herren
«#■ 1 . 45 jl 1 . 65 vH 2 . 50

Hamen
1 .95

Art. N . e . Kamelhaarschuhe , reine Wolle und Kamelhaar mit Filz- nnd
Ledersohle , bester, beliebtester Hausschuh

Grösse 21—24 25—26 27 — 30 31 —35 36—41 42 - 47
1.20 1 .40 1.60 1 .75 1.98 2 . 55

Art. Nn . Kamelhaarschnallenstiefel , reine Wolle mit Filz - und
Ledersohle nnd Kamelhaar , sehr preiswert

Grösse 20—23 24 - 26 27—33 31 - 35 36—42 43 - 47
1 .55 1 .75 1 .98 2 .55 2 .98 3 .55

/
Art . 8223 .
Herren -

Seitennaht,
Ausnal 6»5

Echt Chevreaux
Hakenstiefel ohne
per Paar

Ausnahmepreis vH

( Art. 425 . Kräftiger Wichs¬
leder - Schnürstiefel für
Knaben und idchen . mit oder
ohne Eisenbesch .ag

Grösse 27—30 Grösse 31 - 35
Jl , 2 .50 M 2 . 85

/ / Art. 6237 . Rindbox -Herren -
AgraffenstiefeL Innen -

yggnaht jedes Paar vH

1Art. Ne u. Nf. Kalbin -Schnür -
u. Knopfstiefel für . Knaben
und .Mädchen, Naturform

Grösse 27 — 30 Grösse 31—35
c 41 4 . 65 vH. 4 . 95 ,

L
L

Art. 737 . TucL -Hausschuhe
mit Filzfutter, Laekkappe, Fleck
und Schnalle

Ausnahmepreis ] L
Artikel 9460. Filzschnalien -
stiefel Filz- und Ledersohle mit
Friesfutter (Gichtstiefel ) 050 f

per Paar vH li I
7

Art. 1963. Schwarze Filz - Schnallenstiefel , Damen , ringsum Leder'
besatz , genähter Boden mit Absatz, warm und beq em < 98

Ausnahmepreis JH, 1

Grosse Rasttsitl in GFMZÄSS-, §ümes-, Sports and wasser*
Gißten Stiefeln.

Strümpfe und Gummischuhe

Brössfts und leistnngsfgfiigsfes ScMncnktn SOddeiitscIiIiinds.

iüler Karlsruhe,
Ecke Kaiser* «. Rttterstr. 161 .

32 eigene Geschäfte .

Sonntag bleibt unser Geschäft bis 7 (Ihr geöffnet .

1 Bauingenieur
l fertigt stctt. Rechnungen,
i Kostenberechnungenfür Tief-
I Eisenhoch - u . Eisenbetonbau .
; Gest. Anfragen unter H. 1102

F. an Haasenstein & Vogler,A .-G - in Freiburg i . Brg. lTll8g
Lebens- u . Bolksversiche » j

rungsgesellschaft bat

mit Inkasso zu vergeben .
. Event , ab 1 . Januar 19111

Z feste Anstellung. Offerten 1an Haasenstein & Bögler , |
8

A .-G ., Frankfurt a. M..unter v . 10488. 11104a I

GMMs ArmbMl
Adresse unter Nr . 17369 in

Expedition der „Bad . Presse"
erfragen .

ut Mttte hiesiger I
sMilv Stabt zu verkaufe «
oder gegen kleine Villa zum l
Alleinbewohnen zn ver - I
tauschen . Das Haus hat I
bessere Lage und würde sich !
besonders für Zahnarzt !
eignen , da langjährige Praxis I
im Hause gewesen. Preis 1
Mk . 55000 .— .

Offerten unter - Nr" 17368l' befördert die Expedition - der s
„ Bad . Presse" . 2.1 l

Schwarzbraune Stute,
7 Jahre alt , lehr billig zu verkaufe».
Beiertheim . Breitestr . 147 . SB“ y
Laden -Einrichtung

für Spezerei oder Kolonialwaren,
mit allem Zubehör , sehr gut erh,
ist billig zu verkaufen.

Gefl . Offert , unt . Nr . 45045 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Starkes Fahrrad
für Geschäftsleute zu verkaufe «.

Zu erfragen unt . B45113 in der
Exped. der „ Bad . Presse.

"
_ 3.1

Schreibmaschine,
„Oliver " u . „Blickensderfer "

, billn
verkäuflich. Offerten u . Nr . B450L
an die Exped. der „Bad . Presse" . 3.1
Eine feine Salon Garnitur,

als paffendes Weihnachtsgeschenk ,
billig abzugeben . Änzuseben von
9— 1 llhr morgens . ®44j19.3J

Kr ,egstraste 4, 3. St .
Ein Ausziehtisch, 1 Waschkow

mode mit Marmorplatte , 1 Spiegel
oval , 1 zweitür . Schrank , 1 Holz.
Waschtisch , 1 Sofa , 1 Chaiselongue,
1 Küchenschrank , 2 Herde , versch.^Dienstbotenbetten , 1 Futzbadewanne *
1 u . 2flammige Gaslyra , verschieb. '
Bilder , eine goldene Damenub«
zu verkaufen . 17361
Ludwig - Wilhelmstraste 5 bei Kalt»

Wegen Wegzug billig zu verk. :
2 Gaslüfter . Zuglampe , Ampel«,
Petroleumampel , Wandgasarme ,
Kameltaschendiwan , Auszugtisch ,
Rohrstühle , blauer Kinderwagen,
Soxletapparat,Schaukelp *erd, Herd,
Zflammiger Gasherd , Linoleum , eis
Firmenschild u . Messing-Geschäfts
wage. B4511S

Herrenstraste 58 a. 4. St . r ..

Kücheneiurichtung ,
neue , besteh , aus schönem Küche«!
schrank , Tisch , Küchenschaft u . drei
Hockern , um den billigen Preis vo«
45 Mk. zu verkaufen . 9345081.2.1

Rüvvurrerstr . 8». parterre.
Plüschdiwan SS Mk .,
Stoffdiwan 30 Mk .unter Garantie zu verkaufen. 21

B45056 Rüvvurrerstr . 23 . III, r.
Eine guterh . , eis . Kinderbettste ^ohne Zubehör wird zn kaufe» a« .

B4S067 Kaiserstr . «7. 2 . St . lkL

Zu verkaufen :
1 fast neuer Frack mit Weste , 1
Herrenanzug , 1 Ueberzieher . einige
Frauenkleider u Winteriacke.
9345077 Bürgerstr . 5 , 2. Stock- ,

r

samt Wagen zu verkaufen . .Offerten unt . Nr . 3345090 an die ps*«
Exped. der „Bad . Presse.

"
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AteMcheru.8WOschriW
als Weihnachts -Geschenke, durch Gelegenheitskäufe und Restauf -
lagcn zur antiguar . Verwertung zu bedeutend zurückgesetzten

Preisen versendet solange Vorrat die

Strauss ’sche Buchhandlung in Frankfurt K.M .
Zell 104 , früher No . 50/3 .

Henrik I bs e » . Dramatische Werke , übers , von W . Lange ,
3 Bände , eieg . geb . statt JL 10.— für nur JL 4 .—.

BjörnstjerneBjörnson ausgew . Werke , 3 Bände , eleg . geb .
für nur Jt '3.50.—.

6 (i 1 1 n l c , Geschichte der französischen Revolution . Große illu¬
strierte Prachtausgabe , 3 Bünde Prachtband . Statt JL 25 .50

für nur Ji 15.—
Brockhaus ' kl . Konversationslexikon . 3 . u . 4 . Auslage , 2 Bände ,

geb . uU 18 ) für nur JL 3 .— . Dasselbe . 5 . Anflage (1906 ) , 2
Bande , reich illustr . in Orig . - Bänden geb ., statt JL " 24 .— für
nur JL 10.— . Dieses prakt . kl . Lexikon , welches durch seine
Uebcrsicht rasch und zuverlässig über alles Wissenswerte Auf¬
schluß gibt , sollte in keinem Bureau und Familie fehlen , umso¬
mehr diese neue Auflage für diesen billigen Preis erhältlich ist .

Maie r—R othschild , Handbuch d . gesamt . Handelswissenschaft
für ältere und jüngere Kaufleute , 2 Bünde . 1906 , eleg . geb . statt
vä 20 ) c* 9.— .

Neues engl . -dentsch . und deutsch - engl . Wörterbuch von M o r v i tz
mit engl . Aussprache , statt JL 6 , für nur Jt 3.— .

Die Eroberung der Luft . Ein Luftschifferbuch mit den neuesten
Errungenschaften , reich illustriert , in Prachtband ( . -lk 6 .— ) für
r. itr Ji 3 .—.

Stanley . Im dunkelsten Afrika . Reise n . Abent . durch Afrika ,
2 starke Bünde , reich illustriert , eleg . geb ., statt 22 .— für
nur Jt G.—.

C Nerv ü . Ein Heldengedicht von Wieland . Große illustrierte
Pracht «il- ,gabe , illustr . von Gabriel Marx , in höchst elegant .
Prachtvand . Gros ; Folio , statt ■. % 25 .— für nur JL 7 .— . Ein
klassisches, sowie künstlerisches Prachrwerk ersten Ranges zu
einem Spottpreise .

Emmer . Illustrierten Kunstgeschichte mit über 6<X) Illustra : .,
eleg . geb . (J ( 14.— ) für nur 3 .50.

Fritz Reute rs sümtl . Werke nach der Origiual -Ausgat ' e . Bier
Bände . Guter Truck und Papier . Elegant gebunden für
nur Ji 5.—.

Schillers samt ! . Werte . 4 Bände , eleg . geb . für nur Ji 6 .—.
G o ethes W e r k e . Auswahl . 4 Bände , eleg . ged . Ji - 6 .— Dessen

sämtt . Werke , 12 Bände , eleg . geb . , guter Druck und Papier , für
nur Jt 17.—.

Grillparzers sümtl . Werte . 4 Bände , eleg , gev . nur <st 6 .—.
Hebbels sämtliche Werke . 4 Bünde , eleg . gev . nur J ‘5.—.
Stifte rs Ad . Werke . 2 Bände , eleg . geb . nur <.# 3 .59 .— .
Deutsche Dichter und Denker der Renzert mit - vielen Porträts ,

eleg . geb . für irnr Ji 2.50.
Der Erl ball , feine Entdeckung und seine Wunder von Tr . B r a » n

mit 400 Abbildungen,
'

gcA . für nur Ji 3 .— .
Singers vriksrüml . Bücherei . Die eßbaren Pilze . Unsere Heil¬

pflanzen . Unsere einheinriscktrn Pflanzen . Rener Tafchenatlas
mit vielen Karten . Darwin , die Abstammung des Menschen .
Bölsche Entwicklungslehre . Jeder Band reich illustriert , eleg .
geb . statt Ji 2.50 nur Ji 1 .—.

Deutsche Lieder an8 alter und neuer Zeit . Eine Sammlung alter |
Volkslieder , Modclieder und Couplets ' mit Klavierbegleitung .
477 Seiten starker Prachtband ( Jt 12.— ) für nur Ji 3 .—.

^ Aus dem Verlag Jugendhurt bringen wir hier eine Anzahl j
Iugendschritten alte Bekannte in neuem Gewende . Diese Schrif¬
ten sind trotz den Tausenden von Neu -Erscheinungon doch immer
noch die. Licvlingsbücher unserer Jugend geblieben und werden es
auch bleiben .

?luderfen , Ausgewählte Märchen .
Arndt . Märchen .

. B e ch st e i n . Märchenbuch . tz)
§ B e ch e r - S t o w e . H ., Onkel Toms Hütte . »
~ Becker , Das Fabelbuch .
£ Bell , C.» Die Waise von Lowood ( für Mädchen ) , lh D j
L Campe , Robinson . r» a .

-S : ’(K Dß>, öi« r . Lederstru

SS

.ststri nr -m . Brüder ^ Me schönsten Märchen .
Hanke . Wundersame Reisen und Abenteuer .

(Inhalt : Gullivers Reisen und Don Quijote ) .
Hanke , Narrenstreiche . Inh . : Münchh . Abenteuer .

Die Schildbürger . Till Eulenspieg . Streiche .)
Hauff , Schönste Märchen .
Horn , Berühmte Kricgshelden .
H ö ck.e r , Oskar . Die letzten Tage von Pompeji .
Kern , Unter schwarz - weitz - roter Flagge .
Krüger , Märchen aus 1001 Rächt . 14 Bogen .
Lang , Der Leutnant der Kaiserin .
R e i n i ck. Märchen . Erzählungen und Lieder .
S ch m i d , Schönst . Erzählungen .
Schwab » Cust ., Deutsche Heldensagen.
Schwab , Gust . . Sagen des klaffischen Altertums .
S c i p i o. Der Waffenschmied von Dortmund .
Stolle , Rübezahl .
Werdermann » Reinecke Fuchs .
Wildermuth , Jugendschriften » 4 verschied . Bände für

Kinder von 8 bis 12 Jahren .
Zwei Heldenknaben , 2 Erzählungen .

Li»» 2
n « |
» « > |
o :

S |
*

4-r

| ® l

ö «» *

Die Meuterer in der Südsee , Abenteuer eines Seemanns .
Prinz Heinrichs Reise um die Welt .
Sämtliche 31 Bände mit farbigen und schwarzen Bildern , je

15 Bogen starke Bände in modernen Halbleinenbänden mit JriS -
druckpreffungen . Format 15 x22 ein . Gutes , Weihes Papier . In
Schutzumschlägen mit Bild jeder Band für nur JL 1.20 .
Im Dschungel , Erzählung für reifere Knaben v. R . Kipling , eleg .

geb . für nur Jt 1.50 .—.
Maienzeit . Album für die Mädchenwelt von 13— 16 Jahren ,

reich illustriert , eleg . geb . statt Ji 6.— für nur Ji 2 .—.
Prachtbilderbuch für Kinder , von 4—8 Jahren mit reizenden Bi !

dein und Text statt M 4 , für Ji 1.— und Jl 1 .50 .
Tier - und Bilderbuch für die Kleine », 1—3 Jahren , mit Anschau¬

ung auf Tafeln , unzerreißbar , für Ji 1.— und Ji 1.50.
Als des . Gelegenheitskauf :

Meyers Konversations -Lexikon . 4 . Ausl ., 17 Bände , reich illiv
itriert , geb . statt Ji 170 für nur Ji 30.

Dasselbe : 5 . vorletzte Auflage , 19 Bände , reich illustriert , geb . stati
JL 190 für nur Ji 65.

jeder Betriebsart liefert

Ad. Zaiser ”fm",
a STUTTGART .

IÄcrÄback .

Ksgdverpachtung.

Nachdem die am 15 . d . MtS .
stattgefundenc Verpachtung der
hiestgen Gemeindcjagd die Ge¬
nehmigung deS Gemeinderats
nicht erhalten hat , wird dieselbe
nochmals am

Montag den 5 . Dezember d . I .,
nachmittags X>3 Uhr ,

für die Zeit vom 1 . Februar 1911
diS 31 . Jainiar 1917 auf dem
Rathause d<chier versteigert .

Als Bieter werde ;: rwz solche
Personen zugclassen , welche einen
Jagdpah besitzen oder durch ein
schriftliches Zeugnis der zuständi¬
gen Behörde (Bezirksamt ) nach
weisen , daß gegen die Estteilung
des Jagdpaffes ein Bedenken , nicht
oblvaltet . Pachtvedingungen lie¬
gen ans dem Rathanse zur Ein¬
sicht offen . 11115a

Ittersbach , den 29 . Slov . 1910.
Der tzieineinf »erat .

P: a p v l e r .
Rinklec , Ratfchr .

Ksgr. 1844 .

KLaHarabe
211 Kaiserstr . 211

Nr. Im .

SE 66 Jakren s«d

Spezialität der Firma,

Preise der QtaaMtät ent ^ Mredbend billigst

■ a Hervorragende Auswahl , a ■ 12378

Damen - u. Kinderstrümpfe ,

Neuheiten in emfarhif » und bunt.

Anstrickeii billigst .

W

empfehlt

echt Stettener

errensocken

Ersatzfüße .

AaswahlsendtHigeii bereitwilligst .

S?S tn den bekannte »
3.1 Filialen . 17347

Mommen
darunter echt 17299*

Nerz , Skunks, Marder
ftarmenv billig .

Nur Zirkel 32 , 1 Treppe. neben abgebüdete ozul noch viele andere
Gegenstände , wenn Sie

Gefitners SdsaSKreme „Niffrln** *
Gentners Seifenpulver „SchneelsönlQ 4*
Gentners Sa ijerstoüfwBsckfMi1vsr ^FsKs -
Gentners ff?etall putepomade „Pascha *4
Gestners flüssige fö&taHpeUtur „GantoF

in Ihrem Haushalt verwanden , 1787a

Carl Gentner. Fabrik cbm.- iecbn. PrsMte , Göppinasn

bttbacho

Wintersport - Artikel
3© in bester Qualität

zu Extra- Preisen
direkt an Private.
Pracbtkatalog

400 Seiten stark
gratis und franko.

Lyra -Werke Hermann KIaau ^«a
m Preazlaa . PostfachNr. S , 142.

Alleiniger Fabrikant

beste und billigste Bezugsquelle
für Wiederverräufer .Konoitoren ,
Bäcker und größere Konsumenten .

Prompter Beriand nach auswärts .
Preislisten gerne zu Diensten .

13586 ERREl , 26.20
Biergrosshandlung
Telefon 1596 . Luisenstratze 44 *

UMSONSTSößUEN ’5!E

ttund VMiftti

am .portcitöaftelKm
: direkt « mdet &mk ,
tuiiusTMäeitöraimhSa

werk vionv
Votier - Lallend Uie.,
in Chateau - Salins .

Vom 1 . Januar 1911 ab

Brauerei zu Kausen gesucht. I außer Syndikat
Eine mit allen modernen Einrtchtnnaen veriehene , letstungs - ,

i fähige Brauerei mit nicht unter 50 000 Hektoliter wforttge (
i Produktionsfähigkeit in Baden wird zu kauten , eventl . ans längere
> Jahre zu pachten gesucht . Es ist die Erzeng » n«-e« er -erftklasstgen
i Qualität Bieres und der Vertrieb von Flaichenbtcr in großem
! Maßstab in Aussicht genommen , eventl . außer Verband . Käufer j
, sind kapitalkräftige , seriöse Interessenten . Slngebote mit allen er -
> fördert . Angaben , die vertraulich behandelt werden , bitten zu senden
) an ntidnir Messe . Stuttgart , unter S . Z . 5375 . 11027a3 .2

Elsaß, Baden und Pfalz.
Prima natürlich -hydrau¬

lischer Kalk
in Stücken und rein gemahlen in

Säcken .g 11067a .3.2
! Billigste Preise . » »

Mattigkeit , Schlaf -
losi^ ceit , nervöse

•Störungen sind die
Folgen .

Der patentierte Luftverbesserungs -Apparat „Kriens © zon -Generator “ reinigt, verbessert , und erfrischt die
Schlafzimmerluft durch Ozon , den natürlichsten atmosphärischen Luftreiniger. — Gesunder Sefelaf .
Der Apparat , welcher inkl . einer dreimonatlichen Füllung nur Mk . 9.75 kostet, wirkt automatisch . Verblüffend .
Köstlichste Waldluft im Zimmer , ohne störenden Nebengeruch .

Yernielitei Bazillen , verMitet daher Anslecknag .
Dreimonatliche Nachfüllung Mk. 2.75. Unkosten daher nur 3 Pfg. pro Tag und Nacht . 10145a
Garantie : Zurücknahme . Ausfülirliche Drucksachen frei.
Fabrikant Hermann Badens , Abt . Hygiene , Oberlahnstein 12 . Karlsruher Depots

Ferd . Mayer jun . , Friedrichsplatz 7 , Ott » Fiseher . Fidelitas -Orogerie , Karlstrasse 74.

hrlich

undirEers
■kaMfr

ftkrUafia! «iWm'ia Setiersfrisa itr firm?:

H.ÜHDERBERG’ÄISMIHI
KsfliafsmtSaiasr Majestät das (CalwsMd Wir Wüeäi 8,

Gsgp, ^ 1846,
Atrcfkaimt bester Bifteriik3ft!

24 Preis- Medaillen }
MUVtrIU«,

svrckküÄMir

Geprüft « Maffenrin « npfiehlr
sich ; auch Teilmaffagen . B4389B
15.4 Leffingstr . 14 , 1 . Etage .

GSnseleberu
! werden fortwährend angekauft j
! Adlerstr . 28 , Querbau . 2 . St . ,
\ gegenüb. d . Herberge z . Heimat .

Gegen mouatl .
Menzahlmge«

erhM . Besmte , Priyate
Damen- tu Herresgaffe,

Damen- tt. HerrerMasfs feto«,
Dame»- « Herreruvaschc ,

sowie sämtl .
AuSSeuerartikel fiür Bräute

Kein Ädzahlnngs -Getchast .
Strengste Diskretion .

Gefl . Offerten unter Nr . 17423 an
die Exp . der . Bad . Preffe " erb . '



Bette 6 Badische Presse . Abendblatt. Nr. 5 *56Mittwoch den 30. Nov. 1910.
Die Friedenspräsenzstärke des deutschen

Keeres .
— Berlin , 30 . Nov. Wie wir bereits mitgeteilt haben, ist der

Entwurf des neuen Gesetzes über die Friedenspräsenzstärke des Heeres,von dessen Inhalt wir unsere Leser in einer der letzten Nummern inKenntnis gesetzt haben , gestern dem Reichstage zugegangen. Die Be¬
gründung lautet in der Hauptsache: ,Die durch das Gesetz vom 18. April 1905 betreffend die Friedens -
präsenzstärke vorgesehenen Aenderungen in der Organisation des
deutschen Heeres find abgeschlossen . Cie haben diesem einen wertvollen
Zuwachs an Truppenteilen gebracht und damit ermöglicht, daß nun¬
mehr unsere grossen Heeresoerbände wenigstens in der Mehrzahl , plan¬mäßig zusammengesetzt sind . Mit dem auf diese Weise Erreichten
dürfen wir uns nun aber nicht begnügen. Ein Blick auf die Gestaltungdes Heereswesens in den letzten Jahren zeigt, daß all« Rationen zur
Aufrechterhaltung ihres Ansehens und zur Bewahrung des Friedens ,
sich ein wohl organisiertes und starkes Heer zu schaffen und zu er¬
halten bemüht find , Ileberall werden Versäumniffe früherer Zeiten
gutgemacht, Lücken geschloffen, Neuerungen eingeführt , wie sie nament -
lich die gewaltige Entwickelung der Technik erforderlich macht . Große
persönliche und finanzielle Leistungen sind hierfür in allen Staaten als
geboten erachtet und übernommen worden, denn kein Volk kann sich der
Ansicht verschließen, daß seine Macht und sein Bestehen auf dem Besitzeines tüchtigen Heeres beruht . Auch Deutschland darf in der Vervoll¬
kommnung seines Heerwesens nicht still stehen .

Zwar ist der Rahmen des Heeres, wie er durch das Gesetz vom
25 . März 1899, betreffend Aenderungen des Reichsmilitärgesetzes , fest¬gelegt wurde , auch heute noch als ausreichend anzusehen. Es bedarf
zurzeit keiner Errichtung neuer größerer Verbände . Innerhalb dieses
Rahmens aber bleibt noch viel zu beffern, wenn alle Truppengattungenin genügender Stärke vertreten und zugleich gewiffe , besonders vor¬
zugsweise technische Truppengattungen vorhanden sein sollen, ohne die .ein zeitgemäßes Heer nicht mehr denkbar ist.

Bei der Feldartillerie verfügen , im Gegensatz zu allen übrigen ,mit je 12 Batterien ausgestatteten Divisionen , die Divisionen 37 und
>39 nur über je 6, die 6 bayerischen Divisionen nur über je 10 Batterien .Wir find gezwungen, im Kriegsfall in vorderster Linie solche Lücken
durch Reseroeformationen zu schließen , wenn mir nicht jene Divisionender Gefahr aussetzen wollen, an jeder Stelle des Schlachtfeldes, wo sie
eingesetzt werden, von vornherein auf einen an Artillerie überlegenen
Gegner zu stoßen , Dieser Uebelstand soll , wie wir schon andeuteten , in
Preußen durch Bildung zweier neuer Regimenter beseitigt , in Bayern
durch Formierung von 6 neuen Batterien wenigstens gemildertwerden . Zur weiteren Vervollkommnung der Organisation der Waffe
ist es notwendig , eine Anzahl Batterien geringeren und mittleren
Etats auf den mittleren oder den hohen Etat zu bringen . Um die
Durchführung aller dieser Maßnahmen zu erleichtern , hat sich die
Militärverwaltung entschloffen , auf 20 reitende Batterien zu ver¬
zichten und sie in fahrende umzuwandeln . Dies erscheint zulässig, wenn
die Einbuße an Beweglichkeit Ersatz findet in der Schließung der
Lücken der Organisation und in der Heraufsetzung der Batterieetats
von vier auf sechs schon im Frieden bespannter Geschütze bei den Ab¬
teilungen , welchen je zwanzig Batterien angehören .

Die Fußartillerie bedarf unbedingt einer Vermehrung ihrer
Eadres um ihren vielfachen Aufgaben als Belagerungs -, Festungs -,
Küstenartillerie , vor allem aber als schwere Artillerie des. Feldheeres
voll gewachsen zu sein. Als solche braucht sie zugleich dringend die
vermehrte Ausstattung mit Bespannungsabteilungen , sowie deren Ver¬
stärkung. Die Waffe ist übrigens in der Lage, auch dann ihren Bedarf
an Mannschaften zum größten Teil aus ihrem bisherigen Bestände
unter entsprechender Herabsetzung der Bataillonsetats aufzubringen .

Daß der Train bei der nach Durchführung der zweijährigen
Dienstzeit der Fußtruppen erheblich angewachsenen Zahl von Streit¬

baren endlich einer Verstärkung bedarf , liegt auf der Hand . Gleichzeitig wird die Trennung der Verwaltung des Geräts von der Truppeund damit die Schaffung der Stelle für einen Traindepotinspektor er¬
forderlich.

Sind es bei den bisher genannten solche Forderungen organisa¬torischer Art , die die neuen Formationen bedingen , so bedarf die Ver¬
kehrstruppe in erster Linie infolge der großen Fortschritte der Technikeine Anzahl neuer Formationen und des Ausbaues der bestehendenVerbände . Auf dem Gebiete der Funkentelegraphie , des Kraftfahr¬wesens und der Luftschiffahrt waren diese so dringend , daß bereits zu
Aushilfsneubildungen mit teilweise kommandiertem Personal geschrit¬ten werden mußte, da das zurzeit gültige Friedenspräsenzgesetz Mann¬
schaften zur etatmäßigen Bildung der erforderlichen Trup¬penteile nicht zur Verfügung stellte. Für das Luft - und Kraftfahr¬wesen wird die Stelle eines Inspektors erforderlich . Abgesehen vonder Etatisierung und Vervollständigung dieser Formationen hat sichaber auch die Notwendigkeit der Vermehrung der Eisenbahn - und
Telegraphentruppen dringend ergeben. Dazu kommen Etatserhöhungenan Offizieren , Beamten . Mannschaften und Pferden bei den schon be¬
stehenden Bataillonen , Bedürfnisse, denen genügt werden muß, wenndie technische Vervollkommnung der Ausrüstung und die Eigenartdieser Waffengattungen wirklich ausgenützt werden soll . Infolge dieser
Vermehrung der Verkehrstruppen , sowie im Hinblick auf die unzweifel¬
hafte Bedeutung des Verkehrswesens für die Armee und die Notwen¬
digkeit, geeignete Persönlichkeiten möglichst lange an ihrer Spitze zubelasten, erscheint es geboten, die Stellung der Inspektion der Vcrkehrs-
truppen in diejenige einer Generalinspektion umzuwandeln .

Die Fortschritte der Waffentechnik sind es auch , die zur Schaffungvon Sonderformationen zwingen , nämlich solchen für Maschinen¬gewehre bei der Infanterie . Wir können dieses vorzügliche, bereitsim Kriege erprobte Hilfsmittel zur Verstärkung unserer Feuerkraft
nicht mehr entbehren . Es handelt sich jetzt nur darum , die Waffe der
Truppe in einer festen Form anzugliedern . Die versuchsweise ein-
geführte Organisation in Kompagnien zu 6 fahrbaren Gewehren hat
sich in jeder Hinsicht bewährt , sodaß die etatmäßige Einstellung der
aushilfsweise errichteten 107 Kompagnien vorgeschlagen wird . Die
Offiziere sowohl als auch die Gemeinen sollen zum größten Teile dem
Etat der bestehenden Jnfanteriebataillone entnommen werden.

Ist in dem Gesetzentwurf auf der einen Seite den fühlbarsten und
dringlichsten Bedürfniffen des Heeres Rechnung getragen , so ist ande¬
rerseits auch auf die Lage der Reichsfinanzen und die Belastung der
Bevölkerung Rücksicht genommen. Für die ersten Jahre des Zeit¬raumes , den das Gesetz umfaßt , wird im wesentlichen nur die Etati¬
sierung der Behelfsneubildungen in Aussicht genommen, währendunter Hintansetzung an sich wahlberechtigter militärischer Wünsche die
Neuformationen auf die nächsten Jahre mit ihren voraussichtlich reich¬
licher zur Verfügung stehenden Einnahmen hinausgeschoben werden
sollen . Ferner wird auf einige bestehende Formationen zu Gunstender Neuforderungen verzichtet, bei anderen eine Herabsetzung der
Etatsstärke vorgeschlagen und zwar in allen Kontingenten .

In Bayern und Württemberg waren indeffen bei der bisherigen
Friedenspräsenz manche Etats niedriger geworden als sich mit Aus -
bildungs - und Mobilmachungsrucksichten auf die Dauer vereinigen
läßt .. Das hat im Laufe der Zeit zu schweren Unzuträglichkeiten ge¬
führt , und deshalb find für die Truppenteile auch dieser Kontingentedie gleichen Etats wie in Preußen und somit an manchen Stellen
Heraufsetzungen der Stärken in Vorschlag gebracht worden . Wenn von
einer solchen Ausgleichung des Etats der vier Kontingente bisher Ab¬
stand genommen war , so ist es geschehen, weil man sich bestrebe, mit
einer Belastung der Bevölkerung durch die Friedenspräfenz des Heeresin den drei Kontingenten von Bayern , Sachsen und Württemberg nach
genau dem gleichen Prozentsätze wie in Preußen auszukommen. Die
Verschiedenartigkeit der Bevölkerungszunahme in den vier Kon¬
tingentsgebieten macht dieses Verfahren weiterhin undurchführbar .

Die im Vorstehenden begründeten Maßnahmen bedingen für da;in preußischer Verwaltung stehende Kontingent eine Erhöhung vou7000 Mann , mithin auf insgesamt 399 026 Mann , das ist 0,84 Prozentder Bevölkerung nach der Volkszählung von 1905 .Unter Zugrundelegung der gleichen Verhältniszahl würden zweiBundesstaaten ihre Kontingente vermindern müssen , und zwar Bayer ,um 172 Mann und Württemberg um 85 Mann , während Sachsen da?seinige um 319 Mann vermehren könnte. Ist diese geringe Erhöhungschon nicht ausreichend zur Beftiedigung auch nur der dringendstenBedürfnisse, so muß angesichts mancher ohnehin bedenklich niedrigerEtats eine Herabsetzung der Kontingentsstärke in Bayern und Würt¬
temberg als ausgeschlossen bezeichnet werden . Es ist deshalb für dieim § 1 des Gesetzes angegebene Bemessung der Präsenz auch bei den
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drei nicht unter preußischer Verwaltung stehenden Kontingenten lediglich das auf das Sorsfältkasts geprüfte un >̂ auf dir Erfüll " « g der
dringendsten Bedürfnisse beschränkte militärische Bedürfnis maßgebend
gewesen . Die Vermehrung der Präsenz Sel.7.rft sich infolgedrsien in
Bayern auf 1928 Mann , in Sachsen auf 1200 Mann und in Württem¬
berg auf 747 Mann . Die Belastung der Bevölkerung für Heereszweckewird dadurch zwar etwas höher als in Preußen , und beträgt in
Bayern 0,87 , in Sachsen 0,88 und in Württemberg 0,88 Prozent .

Tatsächlich ist diese geringe Mehrbelastung aber kaum fühlbar und
wird stets ihren Ausgleich finden in der naturgemäß stärkeren Heran¬
ziehung der Bevölkerung des unter preußischer Verwaltung stehenden
Kontingentbereiches zum Dienste in der Marine .

Ilm das württembergische Armeekorps den anderen deutschen
Armeekorps gleichwertig zu erhalten , wird der im Gesetze vom 26. Mai
1893 gestattete Ausgleich nunmehr für Preußen und Württemberg
gesetzlich vorgeschrieben, da nachgewiesenermaßen dauernd eine starke
Abwanderung von Heerespflichtigen von Württemberg nach Preußen
stattfindet .

schallt laut und frei und sie war am
Tage vorher so überanstrengt worden,dass am Abend kein Ton mehr heraus
kam . Ein paar Wybert - TaMetten
haben die Stimme wieder rein , den Hals
frei gemacht . Sie sind für niemanden
zu entbehren , der viel und laut zu

sprechen hat . Eine Schachtel mit ca. 400 Tabletten kostet in allen
Apotheken nur 1 Mark.

Niederlagen in Karlsruhe : Internationale Apotheke , Kaiser-
str . 80 ; Adler -Apotheke , Schützenstr . 21 ; Hilda -Apotheke , Karlstr . 66;Hof-Apotheke , Kaiserstr . 201 ; Marien-Apotheke , Marienstr . 43 ; Hof-
Drogerie , Herrenstr . 26 ; Jul . Dehn Nachf ., Zähringerstr . 55 ; Fidelitas -
Drogerie , Karlstr , 74 ; Drogerie von J . Lösch , Herrenstr . 35 ; A. Salzers
Drogerie , Kaiserstr . 140 ; Strauss -Drogerie , Mühlburg ; Drogerie vonTh . Walz , Kurvenstr . 17 ; Westend -Drogerie Sofienstr . 128 und Dro¬
gerie von W . Tscherning , Amalienstr . 19 ; in Dnrlach : Einhorn - u,Löwen -Apotheke ; in Ettlingen s Stadt -Apotheke . 8862a

( Abführ¬
mittel !

Wenn die Wirkung eines bisher benützten Mittels nachzulassen
beginnt , bringt Emodella wegen seiner genau dosierten Zusammen¬
setzung den gewünschten Erfolg , ohne den Darm irgendwie zureizen , Heber die Bedeutung eines zeitweiligen Wechsels des Ab¬
führmittels wird Ihr Arzt Sie gerne aufklären . Erhältlich in den
Apotheken . 1 f'n "

Das Beile « a Zuträglichste '
DfTHOMPSON'S

für die grosse Wäsche
Ist and bleibt Dr . Thompson ’s Seifenpulver

Seit 30 Jahren überall erhältlich.
mit nebenstehender Schutzmarke .

Vi 2? Paket 15 Pfennig.
CO

SEIFENPULVER

Jeder aufmerksame Gatte
kauft schon jetzt seiner Fran
zur Welhnachtsbiiclierei die

GW8M

Enorme Zeitersparnis . — Mühelose Arbeit.
: ■ L- Preis Mk. 9 . —. — , - :

Sämtliche Formen und Utensilien
für die Weihnachtsbäckerei

Gebrüder Wissler s
Spezial -Magazin tür Köche and Haas
Karlsruhe . Telephon 1354.

— - Prompter Versand, franko. ■

Kegelbahn ,
sowie Nebenzimmer auf einigeAbende zu vermieten . 8346061.2 .1
Wilhelm JocK, z . „Neuen Pfalz

".

Klavierunterricht.

I

Gründlicher Klavierunter¬
richt nach leichtfaßlicher Me¬
thode wird erteilt : Theorie¬
unterricht . Näheres 13 . Pfau, !
Luisenstr . 32 , III . 8344732.2 .2 |

KK

Damen
finden bei g . Behandlung liebe '-.
Aufnahme zur Entbindung ga zin der Nähe von Karlsruhe , fe ,
erfragen unter Nr . B44726 in dei
Erped . der „Bad . Presse" ._ 2ü

Viel Eier
erzielt man zu jeder Jahreszeit
auch ganz ohne freien Auslauf und
im Winter bei der ftrengiten Kälte
durch das 1000 fach erprobte u . sehr
gelobte Geflügelfutter „Nagut "
Verkauf : 6927t

W . Tscherning , Drogerie ,
Amalienstratze 19.

August Peter , Durlach.
Einige sehr schöne

Diwans
billig zu verkaufen. 17150 .102

Philipvstrafie 18.
Zur Hälfte, .d. sonstig. Preises

indund noch billiger »n verkaufen :
Nähmaschine, b. neu ( Ringschiff ),
Nähkasten. schöner Damensalon
(grün eichen) mod . Buffet (nußb . od.
eichen), gold. 14k. Damenuhr .fchöne
Salonbilder . 2 Gaslüster . Spiel¬
uhr. 19 Platten . 2 m hoch, nur
35 Mk ., ganz neuer Tmokinganzug .
H .-Ueberzieher. Pfandschein von
aold. 14 k. Svrungdeckeluhr für
Herren und noch vieles . B45066.2.1

Lachnerstrasie10. 3. St . r .
Vorzügliche B44142*

Streichzither
mit Kasten und Zubehör zu ver¬
kaufen . Philippstr . 33 , 4. St . r.

NEU !
80 Stücke
auf einmal
zugleich mit

Apparat !

5Tage zur Probe
mit RücksenöungsreAt bei Nichtgefallen « also

ohne jede Kaufverpflkhtung und

ohneAnzahlung
lediglich gegen monatliche Teilzahlungen von

an liefern wir Pathö -Sprech -
apparate (ohne Naöeiwechset
spielbar ), Musik »_
werke aller Art, “

Violinen , Celli , Zithern , Opernglas . , Felöstedter ,
phologr . Apparate , Schußwaffen , Bücher , Reiß¬
zeuge , Schreibmaschinen , gerahmte Bilöer etc .ouuciviaMuuimut yeicuume Dauer etc *
Verlangen Sie per Postkarte Ul . Katalog

Bial&Freund
Breslau 156.

Jagdgewehre .
Brownings , Revolver ,

Scheibenbüchsen «
Teschingsetc . etc .

Inhalatorium
■a -"3
aj
-8 .3

Dürrhcimer Soole , trocken
Hervorragende Heilerfolge bei allen akuten und chronischen
Erkrankungen der Nase , Rachen, Kehlkopf, Luftröhren , Asthma,

Verdauungsstörungen und Skrofulöse . 15329*
Telephon 2368 . Kuranstalt Krlegstr . 29 .

Interessenten Besichtigung gerne gestattet

5Tm

CB2
3 «j

*
9* *“<

r Königsseld .
I Station . •

775 Meter
üb . d. Meer.

10040O.10 .9
Für Herzkranke, Rekonvaleszentenn. Ruhebedürflige $

sonnige , ebene Wege . ♦

l
Schwarzwald Hotel tollt Ptil . 6.50,8 —I

Speziell für den Winter eingerichtetes Haus .

Schaukelpferd
finden Aufnahme bei Hebamme | zu kaufen gesucht . Off. u . B45047
Gebhardt . Bruchsal . B38576.14.3 an die Expedit , der »Bad. Presse .

B44918.3.2 Kriegftr . 4 . 3.
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mit mehreren gut eingeführtcn
Bieren , guter Kundschaft u . nach- ,
weislichcm Umsatz v. 450—500
in einer Amtsstadt Mittelbadens ,
ist mit dazu gehörigem Haus ,
Oekonomiegebäuden , Eiskeller
samt Inventar unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Neben¬
bei könnte noch etwas Landwirt¬
schaft betrieben werden . Als An¬
zahlung wären 5000 M not¬
wendig.

Offerten unter Nr . 11124a an
die Exped. der „Bad . Presse" erb -.

Ein schönes Vertiko
mit Spiegelaufsatz , 1 Schreibtisch
u . Trumeau . 1 viersell. Iltis -Stola
umständehalber billig zu verkaufen.
Anzusehen von 9—1 Uhr morgens.. . “ ' ' ' \ St .
Lieg . Kinderliegwagen
billigst zu verkauf. K. Delobelle .
Humboldtflr. 23. 1. Stock. B45050
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" 56 Abendblatt . Mittwoch de« 3V . Rov. 1810. D « dif fff t

^ Theater, Kunst und Wissenschaft .
3 : £ Karlsruhe , 30 . Nov. Unter Mitwirkung der Pianistin Frl .

6-dwig Diefrnbacher , gab gestern Fräulein Elisabeth Eutzmcnn einen
ssaenen Konzertabend , in dem sie von Gluck und Händel aufsteigend
4tet Schubert und Schumann zu den Modernen, Tschaikowsky , Delibes
,nd Richard Strauß führte . Ihr leichter und heller Sopran eignet sich
mr die graziöse italienische Musik ganz besonders und fo gelangen die
ziien von Gluck und Händel außerordentlich gut . Die Stimmtechnik
Kßt auf ein gewissenhaftes Studium schließen , der Äortrag bewegt sich
j„ vornehmen Bahnen und birgt als Hauptvorzug eine deutliche Text -
«ussprache in sich. Von Schubertliedern hatte die Konzertgeberin solche
anmutiger und gefälliger Art ausgeroählt , die ihr trefflich liegen.
Auf dem Wasier zu singen" und „Das Lied im Grünen " konnten bei

zer Einfachheit und Natürlichkeit , der Schlichtheit des Ausdruckes sehr
gefallen. Das Lied wirkte hier so ganz durch sich selbst . Auch für Schu¬
mann und die oben zitierten neuzeitlichen Komponisten brachte Frl .
kutzmann richtiges Empfinden und Verständnis mit . Am Flügel be¬
gleitete Frl . Hedwig Diefenbacher recht gewandt ; zwischen den Lieder-
oorträgen spielte sie die große O-dur -Fantasie von Schumann ( op 17 )
mit der wohlgepflegten Technik , dem runden und schönen Anschlag, die
schon mehrfach bei ihr zu loben waren . Die Pianistin fand den gleich
lebhaften und herzlichen Beifall , wie Frl . Gutzmann, die zu dem noch
durch Vlumenspenden erfreut wurde .

Eroßherzogliches Hoftheater Karlsruhe . Die Generaldirektion
hat folgende musikaffsche Einakter erworben : Das Intermezzo »Su¬
sannens Geheimnis " von Wolff-Ferrari und das Alt -Wiener Sing¬
spiel »Brüderlein fein" von Leo Fall .

0 . 14 . Heidelberg , 30. Rov . Die Akademische Gesellschaft für
Dramatik veranstaltete gestern abend einen eigenartigen Rezitations¬
abend. Der Lyriker Carlo Philips las Gedichte von Stephan George.
Diese Vorlesung dürfte wohl ohne Vorgänger sein , da man es bislang
noch nirgends unternommen hat , diesem innerhalb der gegenwärtigen
Literatur ganz isoliert dastehenden Lyriker einen ganzen Abend zu
widmen . — Zum heutigen 70. Geburtstag des Wirkl . Geh. Rat Pro¬
fessor Dr . Erb an der Universität gingen zahlreiche Glückwünsche ein.
Exz. Erb gilt als einer der Führer der neueren Nervenheilkunde ,
besonders für Elektrotherapie und Neuropathologie . Die Heidelberger
Studentenschaft veranstaltet dem Gelehrten zu Ehren (zusammen mit
einer Ehrung für den Nobelpreisträger Geh. Rat Kassel ) auf Anre¬
gung der Klinikerschast heute abend bekanntlich einen Fackelzug .

— Frankfurt a. M ., 30 . Nov. Emil Claar , der Intendant des
Frankfurter Schauspielhauses , der 1912 von seinem Posten scheidet , ist
als Intendant des königlichen Theaters in Wiesbaden ausersehen . Die
mdgllltige Berufung steht noch aus , da der König entscheidet .

Gerichtszeitung.
— Kiel , 30 . Nov. (Tel .) KapitSnleutnant Berg von dem kleinen

Kreuzer „Blitz" , der im Frühjahr vor . Jahres fahnenflüchtig gewor¬
den war , wurde gestern von dem Marinekriegsgericht wegen Fahnen¬
flucht , Ungehorsams und Erstattung falscher dienstlicher Meldung zu
einem Jahr 3 Monate « Gefängnis verurteilt . Von der Anklage , 6000
Mark Messegelder unterschlagen zu haben , wurde er freigesprochen.

— Paris , 30 . Nov. (Tel .) Der Prozeß gegen den früheren Liqui¬
dator Duez, der unter der Anklage betrügerischer Machenschaften bei
der Liquidation von Kongregationsgütern steht, ist vor das Schwur¬

gericht verwiesen worden. Die Anklage lautet auf Urkundenfälschun¬
gen, Berwenduug gefälschter öffentlicher Urkunden und Unterschlagung .
Gleichzeitig wird der Prozeß gegen seinen Sekretär Martin Gautier
und gegen zwei weitere Mitschuldige mit den Namen Lefevre und
Breton vor dem Schwurgericht verhandelt werden.

Die Geheimnisse des Wurstkessels .
H . München, 29 . Nov . Mit großer Spannung sah man den Ge¬

richtsverhandlungen gegen mehrere hiesige Fleijchermeister entgegen,
über deren Gepflogenheiten in ihren geschäftlichen Betrieben bei der
Wurstfabrikation seinerzeit der ehemalige Metzgergeselle und jetzige
Gewerkschaftsvorsitzende Paul Hensel in einer öffentlichen Bolksver -
sammlung im „Münchner Kindl " aufsehenerregend« Mitteilungen ge¬
macht hatte . Hensel benannte acht Münchener Fleischermeister, von
denen er behauptete , daß in ihren Betrieben Fleischteile , die von
reellen Meistern vernichtet würden , in die Wurst verarbeitet würden ,
so die Geschlechtsteile von Stieren und Schweinen . Die Eingeweide
würden samt dem noch in ihnen zum Teil befindlichen Koth gebrüht
und in derselben Brühe dann die Würste gekocht. Auch werde oft
stinkender Schinken, perlsüchtiges oder tuberkulöses Fleisch in Dauer¬
ware verarbeitet : die von den Fleischschneidemaschinen auf den Boden
fallenden Teile würden aufgesammelt, und wieder verwendet . Die
Versammlung sprach damals in einer Resolution ihre Entrüstung
über derartige Zustände sowie die Forderung aus , daß die Flei¬
schereien seitens der Behörde einer bedeutend schärferen Kontrolle
unterworfen würden .

Infolge dieser Versammlung befaßte sich die Münchener Staats¬
anwaltschaft mit der Angelegenheit . Die Erhebungen sind erst jetzt
zum Abschluß gelangt . Inzwischen hatten die angegriffenen Fleischer¬
meister gegen Hensel eine Beleidigungsklage in die Wege geleitet , das
Verfahren wurde aber durch Gerichtsbeschlußbis nach Erledigung des
gegen die Kläger anhängig gemachten Strafverfahrens ausgesetzt.
Bei einigen der in Betracht kommenden Fleischer ist das Verfahren
eingestellt worden, da sich bei ihnen nichts Unzulässiges feststellen ließ .
Bei anderen ist jedoch das Hauptverfahren eröffnet worden , so gegen
den Fleischeimeister Murr . Zn der gestern und heute vor dem hiesi¬
gen Landgericht durchgeführten Verhandlung gegen Murr kam es zu
lebhaften Auseinandersetzungen über die Frage , ob die Verwendung
der verschiedenen von der Staatsanwaltschaft beanstandeten Fleisch¬
teile zulässig sei oder nicht. Die Tierärzte Blaim und Schneider ver¬
urteilten das Verhalten des Angeklagten, während Obertierarzt Dr .
Mölter erklärte , das Fleisch der beanstandeten Organe sei nahrhaft
und könnte als Nahrungsmittel wohl verwendet werden . Das Gericht
verurteilte schließlich den Angeklagten zu 1000 Mark Geldstrafe oder
100 Tage Gefängnis .

Aus dem gewerblichen Leben.
K . Berlin , 29 . Nov . Die Berliner Schutzmannfchast, die in den

Tagen des Moabiter Krawallprozesses sich mancherlei anhören mutz,
gehört bekanntlich nicht zu den populären Behörden . Ja , sie genießt
so wenig Sympathien , daß trotz aller sozialen Nöte Hunderte von
Schutzmannsstellen jahrelang unbesetzt bleiben . Sie begrüßt es des¬
halb begreiflicherweise mit Freuden , wenn jemand sich dem dornen¬

vollen Beruf widmen will . Um so höher ist anzuerkennen, daß sie sich
— unbeirrt von ihrer Leutenot — alle Bewerber genau ansieht. Und
da geschah es nun , daß einer der Anwärter tragikomischer Weise selksst
kein Verbrechen scheute, um die ja nicht sehr hoch dotierte Schutz»
mlmnsstelle zu erhalten . Ein ftüherer Maschinistenmaat der Marine
beging eine ganze Reihe recht komplizierter Urkundenfälschungen, um
sich die zum Eintritt in die Schutzmannschast notwendigen Dokumente
zu verschaffen. Man hat leider nicht abgewartet , wie der Urkunden-
fälscher sich als Hüter des Gesetzes bewährt hätte . Es wäre vielleicht
ganz ergötzlich gewesen , wenn der Mann Jahre hindurch die besten
moralischen und dienstlichen Qualitäten gezeigt hätte , bis es dann
schließlich herausgekommen wäre , daß er moralisch ungeeignet war ,
sich anständig zu benehmen. Schade, es wäre ein Schauspiel für
Götter gewesen.

Ans der Zigarrenindnstrie .
Rh . Berlin , 29. Nov . Der Arbeitgebrrbund der deutschen Zigarreu -

Jndustrie hielt am Montag in Berlin seine erste Bundesversammlung
ab . in der zunächst festgestellt wurde , daß dem Bunde 13 Bezirks -
Arbeitgeberverbände angehören , deren Mitglieder 115 000 Arbeiter
beschäftigen. Nach eingehenden Berichten über den der Arbeiter -
Bewegung wurden die Mahnahmen zur Abwehr besprochen und da¬
rüber völlige Einmütigkeit erzielt . Sodann wurde die Frage des Ab¬
schlusses von Lehrverträgen für Zigarrenarbeiter beraten . In ver¬
schiedenen Teilen Deutschlands sind solche Verträge abgeschlossen und
damit sehr günstige Resultate erzielt worden ; es ergab sich überall ,
daß die Zigarrenarbeiter , die eine ordnungsmäßige Lehrzeit durch¬
gemacht haben , viel größere Leistungen aufweisen und infolgedessen
erheblich mehr verdienen als andere Zigarrenarbeiter . Die Auf¬
fassung der badischen Fabrikinspektion, daß solch« Lehrverträge nicht
giltig seien, wurde allgemein als irrig bezeichnet . Die Bundesver¬
sammlung gab schließlich die einmütige Erklärung ab, daß das Zigar¬
renmachen und Zigarrensortieren Fabrikationstätigkeiten find, die er¬
lernt werden müssen , und daß es deshalb dem Interesse der Industrie
wie der Arbeiter entspricht, wenn überall , wo dies durchführbar er¬
scheint , Lehrverträge abgeschlossen werdep.

F. Widmann , Goldschmied, Kaiserstr . 225.
Reparaturen billig ;. 5844244

Nr . 68 drs

„Ktarlsruber Maknungr-Lnzeiger"
der „Badffche« Presse "

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Vad .Presse" zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer , Wohnungen , Ladenlokale » Bureaus , Ge¬
schäfts - und Lagerräume » Werkstätten , Keller rc.

Der „Karlsruher Wohnungs -Anzeiger" wird in der Expe¬
dition der „Badischen Presse" , sowie in ihren sämtlichen hiesigen
Filialstellen gratis abgegeben; außerdem liegt derselbe in allen
hiesigen Frisenrgeschäften auf.

.EBERINGS.

'
■.
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Nürnberger Geld-Lose empfiehlt die Generalagentur Eberhard Fet &ev 9 Stuttgart , Kanzleifiraße 20
sowie Carl Göt$, Lotterie - und Bankgefchäft , Hebelstrasse 11/15 ,

Gebr. Göhringer, Lotteriegeschäft, Kaiserstrasse 60, und alle VerkaafsfteUen. 11091a.2 .1

Ti« WaWilsabrik Aktien-
Gesellslhast Rastatt

lucht alle möglichen Handwerker bei
lohnender Beschäftigung.

Wir teilen mit , daß sämtliche
Arbeiter dort in 5345069.3.1

»£ Streik
getreten sind wegen

EjilMüriMLiihm
Zuzug ist sernzuhalten.

Deutscher Metallarbeiter - Verband .
Deutscher Holzarbeiter - Verband .

Stellen -Angebote.
Stellungals Buchhalt., 8skr.

Verw, erh . jg . Leute
„ nach 2—3mon. gründl.

Ausbild. Bish. ca. 1500 Beamte verlangt ,
rrosp . gratis. Dir. 1*. Kiistncr ,
Leipzig -L,i. 63 . 6510a.26.24

Zur Aushilfe werden mehrere

Verkäuferinnen
der sofort gesncht. 5845049

Max Bondy , Karlsruhe ,
. Kaiserftratzr 46 . _

^ Fräulein
Welches mit Kontorarbeiten ver¬
traut ist und sich kaufm. ausbild .
JhD, bei sofortiger Vergütung als¬
bald gesucht. Solche in der West -
Nadt bevorzugt.
. . Offerten unter Rr . 17330 an
«ie Erved . der „Bad . Presse" erb.

Heimarbeit .
Dame « , welche einfache Sticke-

k«en anfertigcn wollen, erhalten
wiche ständig durch Stickerei -
zeschäft München . Schnecken-
Mrgrrftr . 18» Äenntn . nicht nötig ,»achnahme . Muster gegen 30Pfg .

Gut beleumundete , Soldat
gewesene Leute , mit grossem
Acguisttioustalent . welches
zum Vergrößern eines
Wach - und Schliessinstituts
befähigt , wollen sich unter
Vorlage der Photographie .
Leumunds -, . Militärfuhr -
ungszeugnis sofort als

UtiteMroUtnre
fchriftl . meld . Dieselb . müssen
den Revierdienft und später
die Wächterkontrolle über¬
nehmen .

Nüchterne Leute wollen die
Papiere «nt . Beilegung des
Rückportos unter Chiffre
80 , Offenburg , posilag .
sofort eiuseuden . 11132 .2.2

Für ein Eisen - « . Eisenwaren -
Geschäst per 1 . Januar tüchtiger

junger 1nun
gesucht . Derselbe muß mit sämt¬
lichen Kontorarbeiten vertraut und
als Verkäufer tätig sein. Offerten
mit Photographie und Gehaltsan¬
sprüchen unter Nr . 11062a an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 2.2

Herren, Damen ""leiS?8* !
Wir können Nachweisen , daß unsere°S - °L'" 200 Mark
pro Woche verdienen . Erzielen Sie
weniger als 25 Mark täglich , so
schreibenSie sofort an uns . Unsere
Prospekte belehren Sie über das
Geschäft, unsere Import - Artikel
tun das übrige . Voll- oder
Nebenbeschäftigung. Wir zahlen
500 Mark , wenn wir auf Ver¬
langen nicht Freimuster senden.
Nerton, Kattowitz , 0 . 8 . No . 35 . «»a

Tüchtige , selbständige

iletaontfurc
für Stark - u . Schwachstromanlagen
zu sofortigem Eintritt gesucht.

Adolf FUtterer,
3.1 Akademiestrasse 23 . 17364

WeI>WM .GesW
würde einen jung . Mann <24 Jahre
alt ) aus guter Familie , als Volon¬
tär nehmen für sofort od . später ?
Offerten unter Nr . B45076 an die
Expedition der . Bad . Presse" erb .

Fräulein ,
bisher in erstem Mode- u . Sport -
Geschäft in Bureau u . Laden tätig ,
sucht ähnlichen Posten
per sofort. Offert , unt . Nr . 5344782
an die Exp. der „Bad , Presse "

. 2.2

Einige tüchtige

BanAreiuer
finden sofort Beschäftigung bei
Marbstahler & Barth ,

Karlstrafte 67. 17355
Modes .

l . Arbeiterin sucht sofort Stell¬
ung , event. auch als Aushilfs - Ver-
käuserin über Weihnachten. Offert ,
unter Nr . 5844746 an die Exped.
der „Bad . Preffe " erbeten . 3 .2

2 tüchtige Glaser
(Rahmenmacher) für dauernde
Winterarbeit gesucht . 5845095.2 .1
Konrad Wolf , Klauprechtstr. 15.

Fräulein ,
welches schon längere Zeit in Hotel
tätig war . sucht beff. Servierstelle .
Offerten unter Nr . B45055 an die
Exped . der . Bad . Presse " erb.

Tüchtige Plattenieger
rrefucfjt . aV !

Winter -Arbeit .
Offerten unter Nr. B45060 an

die Exped . der „ Bad . Presse" . 2.1
»KWüServierfräulein
sucht Stelle » event . auch Aushilfe .
Gest. Offert , unter Nr . 5845109 an
die Exped. der »Bad . Presse " erb .

Tüchtige
Erd - und Betonarbeiter
für Kanalbautrn gesucht .

Ph . Holzmann & Cie .
842a.15 .13 Beiertheim . Geb. Fräulein,

erfahren im Haushalt u . Nähen ,
sucht Stellung in geb . Familie bei
Familienanschluß . Franz . Sprach -
kenntniffe (Schweizerin ) , bewand ,
in Stenographie u. Maschinenschr.
Ger . Gehaltsanspr . Off . unt . Nr .
11126a a . d . Exp. d . . Bad . Pr .

" .

Ein braves , fleißiges Mädchen
wird gesucht auf 1 . Dezember.
Klauprechtstr. Nr. 4, 2. Sick. B44976

Mädchen od. ältere Frau nach¬
mittags zu Kindern und etwas
Hausarbeit gesucht. B45101

Göthestrasse 15, 3. St . , links.
’Z Mädchen , ~

geseplen Alters , sucht tagsüber
Beschäftigung im Haushalt , würde
auch leichte Krankenpflege über¬
nehmen.

Offerte » unter Nr . B45046 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

I Stellen- Gesuche .l
Anstand, Mädchen sucht für tags¬

über Beschäftigung , am liebsten
eineMonatssteüeod . dergl. Lu ersr.
WaldstrUl , Bdh .,3 . St . si-aut .eucM.

Eine Kleine Familie
sucht in ihren freien Stunden

Heimarbeit .
Offerten unter Nr . 11123a an

die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Kaiserstr. 34, 2 Trepp ., sind 2 schön
möbl . Zimmer in ruh . Hause ein¬
zeln oder zus . sofort oder später
billigst zu vermieten . B45098

Kaiserstratze 49, III ., vis -ä -vis
der Hochschule, ist schön möbliert .
Zimmer per 1. Dezbr. zu ver¬
mieten. 5845062

Vermietungen . Karlstratze 71, IV ., lks ., ist ein
möbl ., großes Zimmer für sofort
oder 15 . Dez . zu verm. B44903

Belfortstrasse 7 ist eine schöne
Werkstätte auf sof. zu vermieten.
Näheres daselbst, 1 Treppe. n8!8*

Kurvenstr. 11 ist ein schön möbliert .
Zimmer zu vermieten . B44954

Luisenstraße 8, IV ., ist ein schönes
unmöbliertes Zimmer per sofort
zu vermieten. B45058Nahe Hanptbahnhof,

Markgrafenstr . 45,
2 Treppen , ist ein gut möbliertes
Zimmer zu vermieten . B45080

Marienstraße 8. III ., möbliertes
Zimmer zu vermieten . B44760

I» Ml» Ml 1« MW»!
ist ein fein möbliertes Zimmer ,auf Wunsch mit Klavierbenützung,sofort zu vermieten . Off. u . 5845089
an die Expedit , der „Bad . Presse"

Rüppurrerstraße 23, 3 . Stock, lks.
fit ein gut möbl. Zimmer mit
Schreibtisch , sowie Gasbeleuchtung
auf sogleich bei kl . Familie zu
vermieten. 5845093

Schützenstraße 15» III ., ist ein
schönes, gut möbl. Zimmer per
sofort od. spät, zu verm. 5845059Z« vermieten :

ist ein schön möbliertes Zimmer
auf sofort oder 1 . Dezember. Nä¬
heres Putlitzstr . 3, 4 . Stock. B44951

Steinstraße 14 , 2 Treppen , ist ein
gut möbliertes Zimmer mit sep .
Eingang zu vermieten . 5845086 .2.1

Freundl . ausgestattetes Zimmer
in ruhigem Hause, mit befand . Ein¬
gang , mit Frühstück zu Mk . 18 —
monatl . zu vermieten . 5845099

Augustastrasse 3 , 3. Stock.

Ziihriiigerstr. 9 ist ein hübsch möb¬
liertes Zimmer mit guter Pension
für jungen Herrn sofort zu ver¬
mieten. 5845100 .2.1

i Miet - Gesuche . IGut möbl. Zimmer mir sep.
Eingang per sofort oder später zu
vermieten . 5845094

Marienstrasse 31, 2. Stock. Wohnungs -Gesuch
von 5—6 Zimmern per 1 . April im
Zentrum der Stadt . Offerten mit
Preisangabe unter B45088 an die
Exped . der „Bad . Preffe " .

Adlerstratze 5» 3 Tr ., ist ein frdl.
möbl. Zimmer um billigen Breis
sogl. od . spät , zu verm. B44785

Belfortstrasse 17, 3. Stock, nahe
dem Mühlburger Tor , ist ein gr.
freundl . möbliertes Zimmer zu
vermieten . B44800

Möbl. Zimmer
sofort gesucht. Offert , mit Preis¬
angabe unter Nr . B45044 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .

Blumenstr . 4, parterre , ist ein gut
möbliertes , nach dem Hof gehendes
ZimMer mit Frühstück auf 1. De¬
zember zu vermieten . 5845054 Anständig. Servierfräulein snesst

sofort gut möbliertes Zimmer .
Offerten mit Preisangabe unter

Nr. 5845108 an die Expedition der
»58adischen Preffe " erbeten .

Herrenftratze 16 ist ein freundl .,
gut möbl. Zimmer sof. zu verm.

B45071 Nah. HthZ . 3 Tr . hdch.
\
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Bekanntmachung .
Die Diensträume des

Stadt . Maschinenbauamtes und des
Stadt Elektrotechnischen Amtes

befinden sich vom 2. Dezember d. I . ab im Hinteren Verwaltungs¬gebäude ( Verwaltungsgebäude II ) des Stadt . Gaswerks I. Kaiser¬allee Nr . 11.
Karlsruhe , den 30 . November 1910 . 17358 .2 .1

MeNon der SM. 8as-, Wasser - n. bleklnritAswerkk.

Städt. Lisehmaikt.
Hauptmarkt : In der Fischmarkthalle hinter dem städt . Vierordtbad

am Donnerstag nachmittag von 3>), — 7 Uhr und
Freitag vormittag von 8— 11 Uhr .

Große Zufuhr , billige Preise . -
Filialmärkte : durch den Verkäufer Oderwald

Weststadt . In dem Hof des Eichamtes , Sophien¬
straße Nr . 96 98. am Donnerstag vormittag von
8 ' ,r — Iv h , Uhr .
Oststadt . Auf dem Wochenmarkt in der Georg - Fried -
richstraße, am Freitag vormittag von 8 ‘ | 2—10 ‘ |s Uhr .

Karlsruhe , den 30 . November 1910 . 17359
Städt . Schlacht- und Biehhofdirektion .

Karlsruhe . — museumssaal .
Donnerstag den I. Dezember 191J , abends 8 Uhr,Lieder -Abend

tVGmeiner
k . k . Kammersängerin . 17043 .2.

I . II . Schumann : a) Erstes Liebeslied , b) Der Nuss¬
baum, cj Aufträge , d) Jemand.

II . J . Brahms : a) Nachtigall , b) Wie Melodien, c) Der ,
Jag r, d) Wie komm ich denn zur Tür herein .

III . E . Behm : a) Glückes genug , b) Marienbild , c) Sehn¬
sucht , d) Nachtgeschwäz.

IV . H . Wolf : a) Wer rief Dich denn , b) Verschwiegene
Liebe- c) Zigeunerin , d) Mausfallensprüchlein .

Am Klavier : Eduard Behm .
Konzertflügel Bechsteina . d . Lager d. Herrn Hofl Schweisgut.
Eintrittskarten : Mk . 1 .50, 2 .50 3 .— und 4 .— in der

Helm sikataMiuig Hugo Kuntz ,
Kaiserstrasse 114 , Telephon 1850 und an der Abendkasse.

Montag den 5 . Dezember , abends 8 Uhr ,

zu Gunsten des Fürsorge -Verbandes hier ,
veranstaltet von 17334 .2.1

SigfridKarg -Elert |
ans Leipzig ( Harmonium )

im Verein mit Herrn Hofkonzertmeister

RudolfDemanm
Programm :

1) Karg-Elert , Suite d’aprds Rameau für Harmonium. 2) Bach -
Sonate H-moll für Violine u . Harmonium. 3) Karg-Elert, zweite
Partita für Harmonium. 4) Karg-Elert , a) Sanctus B-dur, b) Pa¬
storale D-moll für Violine und Harmonium. 5) Karg -Elert , zwei
Tondichtungen für Harmonium: a) Totentanz, b) Jagdnovelette .

Kunsthaimonium „Imperial “ von 0 . Lindholm auB dem
Pianoiager J . Kunz hier .

Eintrittskarten : 1 .— , 1 .50. 2 — und 3 — dark in der

Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz ,
Kaiserstrasse 114 , Telephon 1850 , und Abendkasse .

iGELHARPJ

WNt

MlVD -PUt̂ i

DIAL2N
Bestandteile : Diachylonpflaster , Bor¬

säure, Puder.
Seit Jahrzehnten bewährt , von hervor¬
ragendenAe-zten empfohlen : a s unüber¬
troffenes Einstreupulver für kleine Kinder.— Gegen starken Schweiss, Wundlaufen,
Entzündung , Rötung der Haut , bei Ver¬
brennungen , Hauticken , DurcMrgen etc .
Im ständigen Gebrauche von Kranken¬
häusern, dermatologischen Stationen u.

Entbindungs -Anstalten . ““ “a
i — in den Apotheken . > ■

» Hofphotographen ©
Z Kaiierstr . 213 . 7,1. 258. §

* baldigst erbeten . --»>« C

Gentleman speaking English seeks

Conversation lessons,
Write to No. 845053 to the „Bad.Presse“.

Atelier-V+ lVUVl französischer

Toiletten
hervorragender Sitz u . Ausführung .
Mäßige Preise . 1N31a
Brecheisen . Baden - Baden ,

Jnselstraste 2, 2 Treppen ,vis-ä-vis dem Kurhaus .

mpfichlt sich im Anfertigen von
eleganten Kostümkleide : ».

Herrenstratze 6. zu erfragem im
Figarren laden ._ B45048

Achtung !
Bringe morgen zum Verkauf

prima Schweinefleisch :
Koteletts u. Braten 80 Pfg .,

Bauchlavven 70 Pfg .
Stand Fsähringerstraße .

Ftinste Ill34a .3.1

MlkemÄftMtter
garantiert rein und frisch , ver¬
sendet per Post und Bahn billigil

Qampf-iHoikersi Hirciiensall ,
Post Neuenstein (Württemberg ).

Ia . Rheinpfälzer
Rotweine
3 000 Liter 1904 er Schweigen»
ä Mk. 85.—, 2000 Liter 1905 er
Eschbacher ä Mk . 75 .— per Hektol .
in Halbstückfässer abzugeben. Lieb¬
haber belieben unter 11096a an
die Expedition der „Bad . Presse"
zu schreiben . 4 .4

HERR
welche sich jetzt zur Herbstzeit

viel im Freien bewegen , empfehlen
wir als zweckmässigstes Kleidungs¬
stück elegante und gut gearbeitete

JOPPEN
Wir führen in diesem Spezial -Artikel

ein grosses Lager der neuesten For¬

men aus nur besten u . dauerhaftesten

Lodenstoffen in der Preislage von

Mk . 9 50
bis Mk. 32.'

SPIEGEL l W
Karlsruhe . — Museumssaal .

Sonntag den 4 . Dezember 1910 , abends 8 Uhr ,
Vortragsabend

Felix Krones .
Deutsche 17335 .21

Volkslieder zur taute.
Programm :

1 ) Halbing , Lautenstück nach einem alten Volkslied . 2) Denk
ich alleweil . 3) Brüderlein , Schwestern. 4) Wenn ich ein Vög-
lein war . 5) Kränzelkraut. 6) Der Postknecht. 7) Das Ringlein
sprang entzwei . 8) Es ritten drei Reiter . 91 Spielmannsiied .
10 ) Das Hellerlein . 11 ) 0 das is guat. 12) Därf ichs Deandl
liabn . 13 ) Für fünfzehn Pfennige . 14 ) Der Kuckuck ist ein

braver Mann . 15 ) Der Schneider -Jahrestag. 16) He juchhe!
Karten : Saal Mk . 3.— 2 50,2 . — , Galerie Mk. 2.— n, 1.— i. d .
Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz ,
Kaiserstrasse 114 , Telephon 1850 , und Abendkasse .

K in - un « . niv **umssaal . I

HERREN -WASCHE

c
CT.

Manschetten
Vorhemden

^ Oberhemden, Trikotegen• [«RIST. OERTEL
Kaiscrslrasse N ? 10I - I03 Rabattmarken ,

Filiale : Werderplatz 48 .

Praktisches Weihnachtsgeschenk
8W " Reu eingetrofsen "M8

M PoM wollene Schlaföecken
ebenso

echte Ranielhaardecke «
p. Stck . Mk . 5 .5« . . 7.—. 7.5« . 8 .—. 8.5« . 9 .—, 9 .50 , 10.—, 11— ,

„ „ 18.— , 13.—, 13.50,14 ., 14.50 , 15.—, 15 .50 , 16.— u . 17.—

WM- Sehr geeignet für Reisedecken. "WU
Lagerbesuch sehr lohnend . — Keinen Kaufzwang .

Probedecken gegen Nachnahme. 16913 .4 .2

Ae » . 783 Arthur Baer » » m
Kaiscrstraße Rr 133 , 1 Treppe hoch ,

Ecke Kaiser - und Kreuzstraße , Eingang bei der kleinen Kirche .

Nein
nicht nur kurze WeihnachtsfrÄude , sondern einen
bleibenden dauernden Genuas bereitet das

» Hk

Mnaciittteschenk
Grammophon-Haus

m . WKÜ . MWWM .

Nächtlich! ohne Oel
Nur viereckig durch QÄGtbfejr» %
Myßer gegen15Pf Nürnberg * 183

fey yonnenWocK

NUR EIN TROPFEN

genügt
zum Putzen und
Polieren aller Metalle mit

eftento
feinste Potzcreme der Gegenwart. — Höchst spar¬
sam und bequem: (Keine wässerige Flüssigkeit)

Fabrik

Ttuellfdi s öemm, IDaTungen
■ leiiiuieuiueeiaeeeMeeM

Pelze , Blusen
enorm billig .

1845104 UHIandstr . 35 , 3. St . lks .
Dnlrvrt fpottfciUig , Werner ,
rRlZß Schlostviatz 13,I Ul & Uy Cing. Karl -Friedrich-
straße , parterre , rechts. B4510ö
r » _ _ „ finden freundl . Aurn.
IlnTllHil bei einer Hebamme.UtllilUll Str . Diskr .
Frau 8wart , Leintuurbean 121,Amsterdam ._ 9445a

tt Heirat , tt
Geb. Sri . , wünscht mit besserem

Herrn i . sich . Stell , zw . sp . Verehel.
i . Korresp. z . tr . Off . m. Bild u
B45063 a . d. Exp , d. „Bad . Pr ." .

Entlaufen
deutsche Schäferhündin , dunkelwlf.
mit gelben Füßen u . Kr
ohne Halsb . Abzug, geg . Bel . Ra -
statterstr . 81, in Rüppurr . B45051
Voolnoonneuer Gummischuh Gu -
IGIlUIvU tenbergplab , Gölhestr.
Abzug. Sovhieuftr . 104 , HL B«'"

Chais «I«ngve '^ 8 °L ^
fertigt , ist billig zu verkaufen .'845402 Kaiserflr . 33 , 4 Tr

klegMtkl Kackülijug,!!
noch nicht getragen , für schlanke
Figur , billig zu verkaufen . Adr. '
zu erfragen unter Nr . 17363 in der
Erped . der „Bad . Presse"

. Händler
verbeten . 5.4,

2 Herde , größerer u . kleiner, vor¬
züglich im Backen , u . ca . 800 Ziegel
lind billig zu verkaufen . 5845084

Gerwlgstraste 2o, Werkstätte.

llhaiselonguer , » Ä
nur 24 Mk . zu verkaufen . Werner ,
Tchloßplatz 13, Eingang Karl - Fried -
cichstraße , parterre , rechts. B45106

Unterceuge
Korsett
Schoner
Sfrürapfe

Grösste
flusiwM
Billigst
Preise

RadoIfVieserl
Kaiserstn 153

17368
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